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Geburtenpro 


Von Axel Schmidt. 

Nach dem ſtatiſtiſchen Ja 
Reich hatte Deutſchl 
burtenzuwachs von 
nicht unberechtigt, 


in Deutſchland. 


hrbuch für das Deutſche 
Jahre 1925 noch einen Ge⸗ 

Trotzdem iſt es 
enproblem zu be⸗ 
iſchen Angaben 
Jahrzehnte anzuſehen, 
ße Gefahren für den 


554 426 Menſchen. 
ſich mit dem Geburt 
braucht nur di 
des Jahrbuches üb 
um zu erkennen, da 
Beſtand des deutſchen Volkst 

Jahr Eheſchließungen . 


0,4 13 0,7 
ngen Geborene Geſtorbene Ueberſchuß 


Einwohner kamen: 
41.3 


925 
Jahr Eheſchließu 


r r Ga ya za za za ua za AA 


Gründung des 
der Geburtenüberſchuß 


ins Gewicht, als die Zahl 
it 7,7 pro Tauſend wieder ebenſo hoch iſt wie 
der beträgt aber jetzt nur 21,3 
Dabei ijt noch zu beachten, daß 
hr ſchlechte Kinderbringer ſein 
ihnen erſt die großen Verluſte 
auswirken werden. Für das 
1 1913 ein wahrſcheinlicher Verlujt | - 
dlichen errechnet worden. 
utſchland verächtlich auf 
ines Zweikinderſyſtems herab. Dazu 
5 In weiten Kreiſen 
das Einkinderſyſtem Regel ge⸗ 
aft der Reichsbahn z. B. 
ch eine ſehr hohe — 81% 
der unteren Beamten ſind ver⸗ 
1 Kinder iſt trotzdem eine er⸗ 


1913. Die Zahl der Kin 
werden, da ſich in 
des Weltkriegs 
don 10 Millionen Jugen 


zwar die Zahl der Ehe 


Ne 


1,0 Kinderzuſchläge. 
kswirte und Aerzte 


erhalt vom dritten 
ſen Maßnahmen zu ver 
en die Geburtenzahl 
e 


ahn find ein großes War: 
Volk, dem Hang zur Ver⸗ 
6 bisher entgegen⸗ j 
beſitzt den zweifel 


d keinen eigenen Nach⸗ 
t 11 Kindern auf 1000 


Reich. Ein lehrreiches 


Luthers trat die geſamte 
antismus über, wäh⸗ 
b. Durch Ausſterben 
uzug vom Lande iſt 
Zehntel katholiſch ge⸗ 


Tg in Bayern. 


Ke alten Stadtbevölkerung und 
burg jetzt wieder zu neun 
n. 


Der Ruf nach Siedlung iſt nicht 
ſchaftlichen und poliliſchen 
menſchenleeren Oſtens —, ſondern 
en und bevölkerungstechniſchen Crü 
wenn es gelingt, zaht reich 

zu ſchaffen, ill. das Fa 
alten. 


n den letzten Jahren hat mu 
Bevolferungspre 


nur aus volfs- 


dern auch aus natio⸗ 
nden zu erheben. 
liche Kleinwirt⸗ 
{fen der Geburtenziffer 


in erfreulicherweiſe 
blems erkannt, und 


rd von den verſchiedenſten Seiten genen die große 


die Reform des Wahlrechts. 


Bene Parleipläne. — Um den Auleihevertrag. 
Unter den Mitgliedern des Unterausſchuſſes für die Erledigung Ein e Gener alprobe. 


zer Wahlordnung iſt der Wahlreformentwurf verteilt 
Der Sieg über die Kreuzritter. 


worden, der aus Unterredungen zwiſchen den einzelnen Partei⸗ 

führern während der letzten Ceimferien hervorgegangen iſt. Dieſer 
Die Polniſche Telegr.⸗Agentur (Pat.) bringt folgende Meldung: 
Die von einigen Blättern angekündigten großen hiſtori ⸗ 


Entwurf ſoll in der Freitagſitzung des Unterausſchuſſes erörtert 
werden. Die Grundiges 7 2 Verständigung lauten dem „Kurjer 
[sen Gedenkfeiern zum Andenken an den Steg der 
Polen über die Kreugritter bei Grunwald werden 


Poznanski“ zufolge folgendermaßen: 
„Als Grundlage für die Zahl der Mandate ſind die 
in dieſem e nicht ſtattfinden, da die Vorbereitungsarbeiten 
auf längere Zeit verteilt fein müſſen. Im Weſt marken 


ind gejtern die tonftituiere 
zugsausſchuſſes dieſer großen Propagandaveranſtal⸗ 
tung „in der bef wurde, die Feiern im nächſten 


51 (Lemberg Land) und 52 „ wird der Progent- 
1 
wird für dieſe Bezirke at gleiche Stimmenverhältnis u . 


Der Direktor des Shadtifeyen Statiftifden Amtes, Z. Balear 
des | ala eps Ge iveltor ooh vom A haba bd 
Vi Redakteur K. Pie karczyk als 


3m ‚Der. Ömuppe ber; e ee bee Zentral Schriftführer, Begirióleter Sud Ticti vom Weſtmarkenverein als 


bezirke 280 „ in der Gruppe der Oſtbezirke retender 5 ſor Dr. T 3 hiſtoriſ 

60 Mandate. Die Geſamtzahl der Mandate würde dem⸗ ta 2 No Leiter tex 9 
betragen, dazu kämen dann noch 80 Mandate von der fſgenen Gantfowshi s Regiſſeur und als weitere Mit- 

Staatsliſte, ſo daß wir 420 Abgeordnete | Beder jor Jak ubows ki, or Wröblews ki, Direktor 


rzyzankiewictz (1) (bon der ner Meſſe. Red.), der Rat 
del Jaworski, der | ſekretär des Verbandes der Geſang⸗ 

bereine Barwicki, der ſchaftsrat Morzycki unt 
Redakteur Y. Kowitter. 


) Stamislau 

mit 12 Mandaten, die Bezirke 56, 57 und 58 (Kowel, Luck Don der Militärkommiffion 

Krzemieniec) mit 10 Mandaten, die Bezirke 59 und 60 (Breſt am ° 
7 Die Militörkommzſſton des Seim ijt gefteen daran gegangen. 
bereinigt. Bei der ausführlichen Ausarbeitung der Wahl⸗ — grundlegenden re Dien der Offene and y 
$ daten zu e igen. Dieſe Anträge betrafen die Teilnahme bon 
eee a MO 
abla. Abg. Maczynski bon den Chriſtlich⸗Nationalen, er habe 
ee e eee ee Nachricht Mera e ſeiten der 
Anmeldung ausdrücklich dazu ae werden, ſpäteſtens piergehn . gy sn dente der. ual ton dest ne hse 
Tage vor Sout Wahltage erklären, daß fie eine Ba Ibereini- wende, Der lo „ e 

ung bilden. Dann werden fie anderen Gruppen gegen der Bitte 2 Es geben, bon 

habe leiden laſſen, als fie den Oth. 


i Meldun werden als einheitliche Meldung betracht Es \ ' a } ? 
tönen ſich Höchstens Drei Gruppen in dem Belscenben Wegen äteren bas Wablrehs en . 
zuſammenſchließen. Eine Vereinigung der Wahlliſten, die in der erfaſſung und die 4ertommitfjion. Aba Pol a 


taatlichen Wahlkommiſſion angemeldet find, tt unzuläſſig. 
Die Geſamtziffer der Mandate aus der Staatsliſte wird um 
8 auf 80 Mandate erhöht. Infolge der Beſtimmung über die 
Liſten verbindungen ſtößt die Aenderung des Artikels 95 
der mas 5 Wahlordnung über die Verteilung der Mandate aus 
der Staatsliſte auf beträchtliche Samen unde sha. 
Dieje Grundſätze bilden die Rahmengrundlagen für eine even⸗ 
tuelle Verſtändigung.“ 


„Es iſt alles in Ordnung!“ 


Die Anleiheunterzeichnung verzögert ſich noch etwas 
Geſtern abend ift der Vizepräſident der Bank Polski, Min - 
narski, mit ben Herren Monnet und Fiſher aus Paris, 
wie der „Kurjer Poznanski“ meldet, in Warſchau eingetroffen. 
man ihn über das Reſultat der Pariſer Konferenzen befragte, er⸗ 
klärte er kurz: „Es iſt alles in Ordnung.“ : 
Demgegenüber hat fh in Warſchau das Gerücht von ge- 
wiſſen Schwierigkeiten in der Frage der Zölle verbreitet. 
Es handelt ſich um eine Verpfändung von Zöllen, von der 
einige Blätter meldeten. Die Angelegenheit oll danach Gegenſtand 
weiterer Beratungen werden. Deshalb iſt d Meinung vertreten, 
daß ſich die Unterzeichnung des Anleihevertrages um einige Tage 
hinausſchieben wird. Nach einer anderen Verſion foll die Unter⸗ 
zeichnung des Vertrages am Sonnabend erfolgen. 


Gefahr, ein abſterbendes Volk zu werden, vorgegangen. Gegen das allmähliche Verſagen der Volkskraft iſt 
Ein Volk nämlich wächſt nur, wenn die Ehe durchſchnitt⸗ gewiß wenig zu machen. Denn nicht nur Menſchen 
lich 3,6 Kinder bringt. Davon aber war, wie aus der altern, auch Völker werden müde. Der Wille zum Kinde 
obenſtehenden Tabelle zu erſehen, bei den Beamten der aber wird oft nicht durch phyſiologiſche Urſachen ge⸗ 
Reichsbahn keine Rede. Auch in der übrigen Beamten⸗ hemmt, ſondern durch ſoziale, wirtſchaftliche 
folgenden Angaben vor. Im Durchſchnitt tamen auf einen u mae “Wun beth a Nae Boer 155 le ee 


und für das geſamte Reid ift vom franzöſiſche Volk ſchon müde geworden ijt. Die nach 


Tie wielz von der die Feſtſtellung, daß man 
dem das aktive ahlrecht für Wahlen dur Sets 
tung auf Grund eines Dekrets des Staatschefs gegeben habe, 

das zu der Zeit erſchien, als Moracgewski Premier war. Der 
Referent, Batusta, erklärte daß er fic) den Anträgen des 
Abg. Lieberman anſchlie Mit 11 gegen 2 Stimmen bei 
2 wurde evite ela bes Abg. Lieberman 
olgenden angenommen: „Die litärkommiſſion des 
. fordert die Regierung auf, Aufklärung darüber zu geben, 
weshalb an Militärperſonen Das aktive Wahlrecht bei Wahlen zur 
Selbſtverwaltung verliehen “ Der zweite Antrag des Abg. 
Lieberman wurde eben 18 1 Der Tag der 
vom Vorſitzenden der Militärkom⸗ 


Bos den Kommiſſionen. 


Heute, am werden zwei Senatskommiſſio⸗ 
nen Sitzungen und zwar die Auslandskom⸗ 
miſſion und die Militärkommiſſion. Die erſte wird 
über eine von ſetzen beraten. Außerdem 
ſoll noch in die haltskommiſſion des Senats 
Y eo eee um über tänderungen zu ſprechen. Bericht ⸗ 
erſtatter iſt Senator Bug ek. 


des Willens zum Kinde von den oberen Schichten ſtarke Einfluß der katholischen Kirche auf dieſe franzöfi⸗ 
ausgeht und ſich allmählich weiter nach unten aus: ſſchen Farmer. Es bleibt ein Ruhmesblati der cla 
breitet. Wenn es in Deutſchland nicht gelingt, den Kirche, daß fie für den Kin derreichtum in den Fami 
Spruch der Bibel: „Seid fruchtbar und mehret euch“ all ihre Kräfte anſpannt Familien 
wieder Wahrheit werden zu laſſen, gehört die Zukunft pannt. 
Europas den Slawen. Denn es beträgt z. B. der Ges] So ernſt das Bevölkerungsproblem in Deutſchland 
burtenüberſchuß Polens noch 32 und der der Ruſſen nochſ in dem letzten Jahrzehnt wurde, hoffnungslos ſieht es 
44 für das Tauſend. Wie ſchnell ſich bei einem Rück⸗ noch nicht aus. Energiſche Bauernficolung Die freilich 
ang des Geburtenüherſchuſſes das Stärkeverhältnisſerſt langſam Erfolge zeitigt, Verlegung Sad Jnduſt ip 
unter den Völkern e se 15 it alos rd auf das Land, bewußte Handhabung per Deca 
J i Deutſchlan nglan ußlan : : : 05= 
I Frankreich 15 g B und Beſoldungsfragen im Sinne des Familienſchutzes 


f 28,0 5,0 17,0 38,0 5 : 28 ahs 
1900 390 59,0 430 105,0 805 e das franzöfiſche Beiſpiel beweiſt, gute 
1925 39,5 59,8*) 443 138,0 x 

— A —— 
*) Starker Verluſt an Benölferung durch Abtretung weiter 

Gebiete 


+ Mofener Tageblatt. += 


rung, den früheren griechiſchen Außenminiſter und jetzigen Pariſer 
Rene ür dt Bolitis eingehend ergänzt, wobei fic beide 
Redner für die Richtigkeit ihres Standpunktes auf einzelne Be⸗ 
ſtimmungen der deutſch⸗polniſchen Konvention über Oberſchleſien, 
des Verſailler Vertrages und auf den Wortlaut der letzten bereits 
in der Chorzow⸗Angelegenheit vom Internationalen Gerichtshof 
gefällten Gaſceidung vom Mai 1926 beriefen. 

Um 1 Uhr mittags wurde die Sitzung abgebrochen und auf 
nachmittags 144 Uhr vertagt. 


Republi Polen. 


Anklage gegen deutſche Redakteure in Polen. 


Das „Pommereller Tageblatt“ meldet aus Kattowitz: Auf die 
Eingabe des Verbandes deutſcher Redakteure in Polen an den 
Miniſterpräſidenten Puſudski vom 19. Mai, in der wegen der 
Ausſchreitungen des Aufſtändiſchen⸗Verbandes gegen ein Rybniker 
Mitglied des Verbandes Beſchwerde erhoben wurde, hat der Staats⸗ 
anwalt in Kattowitz auf Grund des polniſchen Preſſegeſetzes gegen 
drei Vorſtandsmitglieder des Verbandes Anklage erhoben. 


Keine Erhöhung der Beamtengehälter? 


Die „Agencia Wſchoduia“ meldet aus Warſchau: „Die ſchon 
im Frühjahr vom Vizepremier Bartel angekündigte Erhöhung 
der n vom 1. Juli ab wird nicht in Kraft 
treten. Die Urſache hierzu ſind die Einwände, auf die der Entwurf 
im Präſidium des Miniſterrates geſtoßen ijt. Jedenfalls trägt ſich 
die Regierung nicht mit der Abſicht, im Sejm die Ge⸗ 
währung von Nachtragskrediten zu verlangen. 

In einer Sitzung des Parlamentsklubs der P. P. S. iſt ein 
Antrag erwogen worden, wonach Sffigiere und Soldaten davon 
ausgeihloffen ſein ſollen, an Selbſtverwaltungswahlen tetl 
nehmen zu können. Eutſprechende Schritte find den Mitalfedern 
der Militärkommiſſion aufgetragen worden. Es ſoll in dieſer ange 
legenheit ein gemeinſamer Antrag des Nationalen Volks⸗ 
verbandes, der Chriſtlich⸗Nationglen, der Chriſtlichen Demokratie, 
der Piaſten und der P. P. S. eingebracht werden, 


Der Bankerott der Aktiengeſellſchaft que Ausbeutung 
des polniſchen Spiritusmonopols in der Türkei 


Die „Agencja Wſchodnia“ meldet aus Warſchau: „Wie wir aus 
gefeitig. Quelle Me ee it der Bankerott der Aktien⸗ 


Sanierungsvorſchläge 
des ſanierten Deroandes. 


Eine Reſolution. 


Der Verband zur Sanierung Polens (3. N. R.) hat am ber» 
gangenen Sonntag eine Reihe von Entſchlie ßungen gefaßt, 
die ſich hauptſächlich mit der Frage der „demokratiſchen“ 
Vorbereitung der kommenden Sejmmahlen beſchäftigen, 
aber auch eine fiarfe politiſche und eine wirtſchaftliche Determi⸗ 
nation enthalten. Die Entſchließungen lauten: 

1. Der Oberſte Rat des Z. N. R. ſtellt feſt, daß die politiſche 
Grundlinie der Regierung des Marſchalls Pilſudski, insbeſondere 
hinſichtlich der Fragen der Außenpolitit, der Militar. 
und der Wirtſchafts politik, pe. der Ertüchtigung 
der Adminiſtration bon wahrer Sorge getragen iſt, 
den polniſchen Staat in die Bahn einer geſunden Ents 
wicklung zu bringen. Die von der Regierung des Marſchalls 
Pilſudsti auf den erwähnten Gebieten erzielten Reſultate recht⸗ 
fertigen das von ſeiten der breiten Vollsmaſſen be⸗ 
zeigte Regierungsvertrauen. 


rund⸗ 
3. Deshalb dürf W “pe 
. Deshalb dürfen auch die Wahlen zum nächſten Sejm 
nicht ausſchließlich unter dem Geſichtswinkel y. 1 in 
au i 


3 . 

wicklung der polni Verhältniſſe i wichſten 
entſcheiden fol Die ¢ 9 

Einfluß haben auf di 
e en Seer obser 
p © Verfihie) ipoliti it 
— 5 See iebung der parteipolitiſchen Einflüſſe, 
tatitden Körperſchaften und 


Wahlen erfordert die 
des geſamten demokratiſchen 
baren mit den Method 


gejelligaft zur Ausbeutung des Spiritusmono⸗ 
ols in der Türkei in der Tat eingetreten. Am 16. d. MiS, hat 

3 Handelsgericht in Stambul auf Antrag der türkiſchen Regie ⸗ 
rung, die an der Geſellſchaft mit 44 Prozent beteiligt iſt, den 
Konkurs der Geſellſchaft bekannt gegeben. vor 
wei Monaten hatte ſich die Regierung bemüht, den Kontrakt zu 
Fand en. Die Velannigabe des Konkurſes ijt mit dem Bes 
ſereben der türkiſchen Regierung zu erklären, die Liquidation der 
Geſellſchaft zu erſchweren, der gegenüber die Behörden von Angora 
ſchon jeit langem eine ſchwankende Politik bekundeten. Die Liqui⸗ 
dation wird ſicherlich für die polniſche Gruppe günſtiger aus 
fallen, deren Anſprüche an die Geſellſchaft eine Summe betragen, 
die den Anſprüchen der türkiſchen Regierung gleichkommt. 


Aufhebung des Beleidigungsdekrets? 5 
Der Sejmklub des Nationalen Volksverbandes hat beſchloſſe 1 


Solcher 
eitli 
ich abe 


* 


4. Die Forderung der Konſolidierung der Kräfte des bemos 
wecks ü i ii 


5. Der Oberſte Rat ſtellt fejt, 
ſchaft liche bien — .I doch Feng Anlaß 


Lagers zweck rer ngen für im Sejm den Ant u ſtellen, daß die Verordnung de 
ss ie ee ; Leben gewinnt re Bedeutung in bezug Sta Ni prafide ate f über die Abänderung einiger Beſtimmungen 
Gate a Rife Dorf. Mir fiellen la fet, daß die] der Strafgeſetze und über die Verbreitung falſcher Nachrichten ganz 
3 Berfplitterung des polftiſchen des Dorfes aufgehoben wird. jobald dieſe Verordnung im Selm eingebracht iſt. 

urch weſentl Rückſichten nicht gerechtfertigt und den 

der Kennen bet Welten u un e Wolkenbruch. 

ältn „Grund beftedenden parteipolitiſchen Ver⸗ ” 1” meldet. daß infolge Wolkenbruchs 
F eine Desorientierung des Dorel die een ene aus > Ufer getreten iſt. Das 
linen en S e e bie Dolksmaſſen den dortige Sanatorium jieht unter Waſſer. Auch andere Billengebäude 
men 3 auf den Lau in find in ö enf worden. Der Materialſchaden tit ſehr 
einer dem e witlfommenet zu nuten. Brot. ¡ ee as r 


Grubenunglück. 


3 e Beurte ung unferer Wirtſchaßte Nach einer Kattowitzer Meldung der Polniſchen Telegraphen 
a en 8 und eines fiemen | agentur (Bat) find in 125 Ale fas pb 4 Bergleute vers 
Fasten de e iy bel ARE 122 Nan week: prob bete Rettungsattion iſt es bisher 
der breiten arbeitende 8 nicht gelungen. die Opfer zu retten. ihe 
ſchen Mtarbett mit der | aegonen Ne, "bas Verabſchiedung eines bekannten Staatsanwalts. 
F toren des wirtihaft- Im „Kurier Boga.” finden wir folgende Notig: „Die Gtaató- 
lichen Egoismus planmäßig unterbindet, we anwa beim Bezirksgericht verabſchiedete nach 21jähriger 
ioattaent ag mächtigere Wirt> | Berufsarbett als Richter und Staatsanwalt den Staatsanwalt 
ſchaftsentfaltung Polens gelegt. f itzner. Vor zahlreich verſammelten Kollegen richtete der Chef 
nen r EN cen Cee fand alcala tm ¿Malos 
danwalt Fitzner. An deinſelben Tage a im „Pala 
Gegen die neuen Royal” ein mienten ſtatt, zu den zahlreiche Vertreter der 


A * 
Die Nationaldemokratie ergreift die Initic:ive. 

Warſchau, 22. Juni. Der Sejm 
stating 8 E mais he Ye j 
nehmen, die bekannt e ber 
ſehr einſchränken. Es tit vor allen Dinger die Bee der Re 
geweſen, die als 
zu leiden hatte, wie 
ſchaft zur der Rech 
Nun hat die 
griffen, und ſie beſchloß, den A 
delrete des Präſidenten in 
pace el rg = über die 
richten un 13 Verüchtlichmachu 
nationaldemokratiſche Fraktkon iſt peers 
Preſſedekrete eine ganze Weihe 


von lb. 
Preſſedekrete enthalten, bie vom m 
Pre oi 


abgelehnt worden find. Die 
die neuen Preſſedekrete des Prifidenten einer ſcharſen 


unterziehen, inwieweit ſie die von der 

der 8 Es wird soon tee at ob es A 
noch möglich fein wird, die Distuffion Aber die e 

der außergewöhnlichen Sitzung des Sejm auf die 


zu bringen. f 


Um das neue Wahlrecht. 


Die Abgeordneten Br hla. egen Demokratie) und Kier⸗ 


wen in Poſen. 
faba Narodowa, 
für die Aufrechterhaltung 
Po gien e Außerdem nahm er im 

. peice 1914 regen Anteil an der Organiſierung polniſcher Abtei⸗ 
ngen im Geelie 6ljugend und an⸗ 


der 
mt feit einer Reihe von en ala Mitorganiſator dieſes Ver⸗ 
tates pide, 4 ba .be ein. Er iſt auch Mitglied des 
Ehrengerichts.“ 


Reichskanzler a. d. Dr. Luther vor der 
Auslandshandelskammer in Hamburg. 


Im Sitzungsſaal des Ueberſeeklubs in Hamburg fand als 
Auftakt zur Tagung des deutſchen Induſtrie ⸗ und Handels tages 
die Tagung der deutſchen Auslandshandelskammern ſtatt. Bei 
diefer Tagung ergriff auch der frühere Reichskanzler Dr. Luther 
das Wort zu einer längeren Rede. Den bedeutſamen Ausführun⸗ 


roo! 
dekrete während 
Tagesordnung 


Die A 3 ir die nachſtehenden Sätze: 
nit (Biaftenpartei) haben mit Vertretern ande ve n entueipnen: e : id’ fiber bie wel 4 
er Neon Se Raslordnung Berbandlungen leitet. Der Redner gibt guerft einen er : ce 5 Pure 
Grundlage der Reform fol bie Herabfebuna der Geſamt f phiſche Lage Deutſchlands und Europas, e e 


Teilnahme Europas und damit natürlich auch Deutſch⸗ 
lands am Welthandel und an wat N e ” Ver» 
lei r Vorkriegszeit zurückgegangen iſt. Nur in ganz kleinen 
Eo wie ¿um Beispiel in Niederländiſch⸗ Indien, tft die Be⸗ 
teiligung Deutſchlands geſtie gen. In den Vereinigten Staaten 
von Amerila ift die Einfuhr Deutſchlands von 10,3 auf 3,9 Millio⸗ 
nen Tonnen zurückgegangen; die gleichzeitigen Zahlen für England 
lauten 15,2 und 9,7 Millionen Tonnen, Dagegen ift die Beteiligung 
Kanadas an dieſem Import außerordentlich geſtiegen. Dabei iſt 
natürlich in Rechnung zu ſtellen, daß der deutſche Auslandskauf⸗ 
mann, der beſte Förderer unſerer Ausfuhr, lange Jahre hindurch 
die Verbindung mit der Heimat nicht in dem Maße gehabt hat, 
wie es wünſchenswert geweſen wäre. Es iſt leider im Inland 
vielfach noch nicht die Erkenntnis durchgedrungen, welche un⸗ 
geheure Bedeutung der Auslandskaufmann auch für die ganze 
deutſche Wirtſchaft hat. Der Redner verbreitet fio) über die Be⸗ 
deutung der Handels verträge und den inmerpolitifchen 
Streit über diefe Verträge. Dabei ſei ſtändig das Ziel im Auge 
zu halten, daß das deutſche Volk im Laufe der Zeit dahin kommen 
müſſe, auf dem ihm zur Verfügung ſtehenden Grund und Boden 
wenigſtens zur ſelbſtändigen, unabhängigen Notnahrung zu kom⸗ 
men; dieſes Gebot fei um jo dringlicher, als fait alle Kulturſtaaten 


—— ——— 
Chorzow vor dem Haager Gericht. 
Haag, 22. Juni. Im großen Sitzungsſgal des Friedenspalaſtes 
wurde heute die erſte öffentliche Sitzung des Ständigen i . 
nalen Gerichtshofes im deutſch⸗polniſchen Chorzow⸗Streitfall in 
Anmefenheit einer größeren intereſſierten Zuhbörerſchaft, unter der 
e e Angehörige des diplomatiſchen Korps befanden, 


nachdem die beiden dem Gerichtshof in dieſem Streitfall beis 
Here Ke nationalen Richter Deutſchlands und Polens, Prof. 
Ref. De in und Prof, Ehrlich» Lemberg, vom Präſidenten 
worden SS AA auf die ung des Gerichtähofes vereidigt 
nae er erite Sacttoalter der polniſchen Regie⸗ 
0 Schade ereneralggent bei den gemiſchten deutſch⸗ 
längeren Ansa Sabofewekt das Wort, um 1 
für d i 7 ae „volnfiegen ee der U 2 85 . 
e 1 ok 5 
wu den ee woes 8 See Seine Borienunger 
r der polniſchen Regie⸗ 


= 


durch den zw 


von Bedeutung zur Bildung und Organiſation von Nationalwirt⸗ 
ſchaften übergegangen ſeien. ; 
Zweckmäßig werde es fein, an Stelle der Produktion von 


e 
Maſſenware die A i 
Qualitätsware f 5 

zu ſetzen; durch eine ſolche Umſtellung werde es gelingen, den CF’ 

port wieder zu heben. Wir müſſen, ſo erklärt der Redner, uns das 
Rezept der Engländer zu eigen machen, der überall auf der E 
Erde Anknüpfungs⸗ und Verbindungspunkte hat. Auch wir haben it, 
30 Millionen unſerer VolfSgenoffen außerhalb unferet ti 
Grenzen wohnen, die wenigſtens kulturell mit uns ver⸗ is 

bunden bleiben und daneben auch Aufgaben auf ſich nehmen können 
und werden, die ebenſo wie für fte, fo auch für die Heimat gewinn⸗ o 
bringend fein werden. Nur derjenige, dex in einem fren du 
den Lande lebt und die dortigen Verhältniffe genau kennt, St 
wird diejenige Arbeit leiſten und die Fühlung herſtellen können, de 
die zwiſchen feiner fremden Wirtſchaft und der Heimat erforder- be 
lich iſt. 50 
Wichtig tt das Be 
Auswanderungsproblem. 9 
Wir haben eine ſtarke Erwerbsloſigkeit; aber dennoch werden uns G 
weite Teile der Welt verſchloſſen bleiben. Man ſtößt im Ausland do 
leider vielfach auf den Gedanken, daß wir durch Förderung der Hic 
Auswanderung die Abſicht zu verwirklichen ſuchen, im Auslande % 
deutſche Kolonien zu gründen. Andererſeits wird bel 4 
uns zu Hauſe die Auswanderung vielfach als ein ſchwerer Berlufl i 
an unſerm Volkstum empfunden. Wir müſſen uns damit abfinden, : 
daß alljährlich Zehntauſende von Deutſchen ins Aus land gehen, be 
Unſere Aufgabe iſt es nun, dafür zu forgen, daß im Jutereſſe un ha 
ſerer Geſamtwirtſchaft dieſe Auswanderer nützlich verwendet wer ich 
den. Gewiß muß derjenige, der die Heimat verläßt, das auf u 
eigene Verantwortung hin tun; aber es gibt nach mancher⸗ 5 
lei Vorbildern doch auch die Möglichkeit, dieſen Auswanderern eine ha 
gewiſſe Fürſorge zuzuwenden. Es beſteht eine große volkswirt⸗ io, 
ſchaftliche Möglichkeit, das Auswandererweſen weit mehr als bisher Yo 
der Heimat dienſtbar zu machen. wi 

Ein zweites wichtiges Gebiet iſt das 0 

Nachrichtenweſen, Y 
das weit wirkungsvoller als bislang die Verbindung zwiſchen dem nt 
Auslandsdeutſchtum und der Heimat herzustellen hat. In den ab. 
Dienſt dieſer Aufgabe it namentlich auch die Schule und die Ik 
Shulgeographie zu ftellen, Wichtig find die Kabelverbin⸗ Fi 
dungen. Nur derjenige, der lange und auf große Dijtang von der un 
Heimat getrennt Ft, wird den Mangel an Kabelverbindung drücken zu 
empfinden. 1 Yo; 

Ein wichtiger Faktor ijt drittens die da 

deutſche Kultur. wa 
Sie kann und muß zu einem wirtſchaftlichen Werber die 
faktor werden. Entgegen kommt uns auf dieſem Gebiet die N 
Taſache, daß felbjt in fremden Ländern Bewohner die Neigung be 
zeigen, ihre Kinder in deutſche Schulen zu ſchicken und fo an une * 
ſern Kulturgütern teilzunehmen. Die Schule iſt und bleibt immer MA 
cin Sammelpunkt vaterländiſcher Arbeit für die Eltern. Die Auf te 
wendungen für deutſche Auslandsſchulen bilden daher ein Anlage“ W. 
kapital, das mit der Zeit auch ſichere wirtſchaftliche Erträgmiſſe Ne 
liefert. 

Das gleiche, was für unjere gegenwärtige wirtichaftliche Mol In 
gilt, gilt auch für unſere politiſche Lage. Wir alle, die wir fe 
als Deulſche in der Heimat und im Auslande leben, mütſſen und EN 
zuſammenfinden wie ein Volk. Was uns an äußeren mitteln 
genommen iſt, müſſen wir an inneren erſetzen. Wir haben ¡don 8 
ein gut Stück Aufbauarbeit geleiſtet; wir leben im Zuſtande del er 
Rekonvaleſgenz. Wir müſſen uns damit abfinden, daß auf deu, lef 
ſchem Boden, in der deutſchen Volksgemeinſchaft Menſchen mil 
verſchiedenen Anſichten wohnen. Wir müſſen beit 
Glauben an unſer Volk wiedergewinnen. Ver | 
einigen fid) die hier angedeuteten Kräfte, dann werden wir, wenn } 
auch langſam, wieder zu achtbarer wirtſchaftlicher und politiſcher la 
Bedeutung emporſteigen. Im deutſchen Volkstum liegen 
die Wurzeln unferer Kraft. ie 8 

zu Hindenburgs 80. Geburtstag. 

Berlin, 21. Juni. Amtlich wird mitgeteilt: In einer fein x 
letzten Sitzungen hat fic) das Reichskabinett auch mit der 
des 80. Geburtstages des Reichspräſidenten v. Hindenburg a 
2. Oktober dieſes Jahres beſchäftigt. Es ging dabei von der Auf 
faſſung aus, daß das deutſche Volt es ſich nicht nehmen laſſen wid 
dem Reichspräſidenten zu ſeinem Ehrentag erneut ſeine An 
lichkeit und Verehrung zu bezeugen. Anderſeits ift die Reichs r 
rung aber überzeugt, im Sinne des Reichspräſidenten zu bande y 
wenn fte von koſtſpieligen allgemeinen Feiern A 
dieſem Anlaß Abſtand nimmt, und den guten Wunſchen Y y 
dem Geburtstag eine Form gibt, die dem Ernſt der Zeit und ik 
Not unferes Volkes Rechnung trägt. Um jedem Deutjhen dalle 0 
und draußen die Möglichkeit zu geben, ſeiner dankbaren Berea tt 
für die Perſon des Reichspräſidenten Ausdruck zu verleihen, a i 
die Reichsregierung und die Regierungen der deutſchen Länder pit ay, 
ſchloſſen, eine „Hindenburg⸗Spende“ gu beranftalte on $ ha 
dem Reichspräſidenten an ſeinem 80. Geburtstag übergeben w ent 2 
fell, Sie find gewiß, den Wünſchen des Reichspräſidenten fae’ N 
gegenzukommen, wenn fie ihm vorſchlagen werden, die que 5 
tommenen Mittel in erſter Linie dem Perſonentreis Juden Ex 
kommen zu laffen, der ihm beſonders naheſteht, nämli en h 
Kriegsbeſchädigten und Kriegshinterblie ber gen 
Neben der Sammlung von Spenden, die in Verbindung durch⸗ i N 
großen Spitzenorganiſationen des Wirtſchaftslebens uſw. uta? 4 
geführt werden foll, ijt bie Ausgabe einer Sinden? FA 


e 

Briefmarke in Ausſicht genommen. Die Gindendura We, 
ſoll weiteren Kreiſen die Möglichkeit der Beteiligung an Dec 
burtstagsgeſchenk für den Reichspräſidenten geben. Ihr wig . 
iſt vorzugsweiſe für ſchwer notleidende mittel terre 
angehörige, Sozialrentner uſw. mmt. 
Mitteilungen, vor allem auch über die Annahmeſtellen bon 
den, werden erfolgen, fobald die im Gang befindlichen Beſtrnſft 
obgeſchloſſen find. Ergänzend wird mitgeteilt: Die Arsch 
Hindenburg⸗Spende lautet: Hindenburg⸗Spende Berlin 
Scharnhorſtſtraße 85 (Fernſprecher Amt Norden 2831). 

Zur Hindenburgſpende erfährt die „Wohlfahrts⸗Ke 7 
denz“, daß der Gedanke dazu von der Reicher enn Orga 
ausgegangen it. Außer zahlreichen Verbänden U Hinden 
nifationen find es über 150 Städte, deren Ghrenblitaee m 
burg iſt, geweſen, die zu ſeinem 80. Geburtstag pa par 
geplant haben. Die Reichsregierung hat ſich H 
der Länder ins Benehmen gefebt, und den 
heitlichen Hindenburgſpende gefaßt. Es lag 
der Spende gum Beſten der Kriegsbeſchädiglen und 
bliebenen zu empfehlen. Der A 
die Genehmigung zur Spende © n. 2 9 
tätigkeit für die Hindenburgſpende hat joeben wegen alten, bei 
ſprechende Plakate werden in Deutſchland in den e. 
der Reichsbahn und in den Banken ausgehängt we 8 
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greitag, 24. Juni 1927. ES [ ener Tageb Catt. Beilage zu Nr. 141. 
> O:jähr. Beſtehen des Männergeſangvereins „Concordia“⸗Wollſtein. auch weiterhin ſtets in Ehren zu halten, er Bundes Svorſitzende, 


Kupferſchmiedemeiſter Kretſchmer⸗ 0 überbrachte di 

e bl des F Er e eet die gene: n= 

onventione beweg wärtige Vereinsleitung der Concordia“ als großzügig und vor⸗ 

a 4 > len Grenzen ben, jeien erwähnt die Wun aus, daß auch in dem nächſten 

Den Reiſenden, welche am Spätnachmittag des een Mok jenigen des Vorſitzenden des Gauverbandes Poſen, Diplom⸗Inge⸗ balben Jabehunder > suite Lied denen des Y Fubil kumsvereine 

onnabends — nebenbei bei ſtrömendem Regen — auf dem ae nieurs Jentſch⸗Poſen, d = stud. Loewenthal vom „Verein pe ett ad eren Nee gebflegt werde. . Diplém=Sngenient 
einer Bahnhof aus Richtung Bentſchen, Liſſa und Poſen ae deutſcher Hochſchüler zu Poſen“ und des Dr. med. Pupke⸗Unruh⸗ 
afen, bot ſich ein ungewohntes Bild: fie ſtießen auf 3 ſtadt, der ins beſondere die Bedeutung des deutſchen Liedes als 
IGwargemt Jeſttagskleid und e Zylinder, 2) der lin Zuger und Verkünder deutſchen 8 und deutſcher Kultur 


Jentſch⸗ Poſen als Vorſitzender des Sängergaus Poſen beleuch 
tete den engen Zuſammenhang zwiſchen deutſchem Lied und deut⸗ 
uſtſeite waren außerdem gelb- omie weiße ich unterítrió. Einen breiten 
eder blaue Roſetten Peter, 8 Ohne Zweifel, in der idylliſch an zwer Darbietungen mehrerer reine, die auf ‚Diele Weise ¡bon 


{em Wejen und übergab gleichzeitig im Auftrage des „Vereins 
Se Deutſcher Sänger Poſen“ einen Sahne 00 7 5 golbenen Subel- 
eier der „Concordia tifteten Ja nennage mens der Frauen 
Arc den. Dofeafluß miteinander, N ae 921991877 e ihrer we. ablegien und 2 "Dub bios ig die a jubilierenden n heftete Frau Zeidler ein anlage 
Stadt mußte etwas los fein Ear een Boost ert B mies o — der Fahnenband an deſſen Banner. Doch damit der Ehrungen nicht 
TT See 85 fe gefeierbe Meretn fein Vettes bot, aim nt nickt wunder Der Stu⸗ genug, Die Re grat ie oct Unrubjtadt, Inowroclaw, Neu⸗ 
kin 50 jähriges e lautete die Ant cn denten Nachtgeſang bon C. S. WHET erfuhr zum Beifpiel cine | fomifehel, K fowie ber „Gemiſchte Chor Poſen“ brachten in 
begierige. Demnach cin € is, ane in einem Ort ch 808 ae os die ah 1 5 8 eine. bors | Form bon Sahne eln ihre Huldigung dar. Nachdem Herr Georg 
2000 Einwohnern zu den tenheiten costae Groß waren 8 oh 5 igent Pau hatte 
. ry ſeitens des Jubelvereins gu * Free die Sache richtig erfaßt. Von echteſtem Empfinden getragen war 
Jubiläum getroffen worden waren, nicht geringer desist Bag 


Neubelt, ein Acht! x, in ſeiner berehrungswürdigen Eigenſchaft 
¥ a letzter baa net 2 ee: der „Concordia“ beherzigende 

ee, welches die befreundeten Vereine draußen im Lande sen Gedichts „Ein leiſes Lied“, womit der Wännergefangverein 

N tentage entgegentradhten, Aus Bentſchen, Volanowo, bach, 

do Liſſa, Neutomiſchel, Poſen, Ratwig, Rawitid, der Zuhörerſchaft ſicherte der „Verein Deutf 


rie an den Nach richtet hatte, hatte man den Genuß, 
öden 
tf, Inowrocſam, Kirchplatz Borui und Sänger W SS (Dirigent ter d eee, i ſich des Gre 


dem Inhalt einer e ten, geiſtvollen und packenden Rede 
des Serge len Naumann zu lauſchen. Es waren gol- 
0 É 5 , 
Yethenbirg a. d. Obra Schiwerfeng, Seer Einladung gefolgt und folges rühmen. Die beiden Vortragsſtücke 


dene die Bei dieſer Gelegenheit aus dem Munde des all- 
lein odias Führers der Deutſchen in Polen flofien. Wie 


angebracht war der Fingerzeig, ſich durch den ſcheinbaren Glanz 
leilweiſe ſogar in recht ieattlicher, 4 Zahl nad) Wollſtein geeilt, gewiß von Hegar und Heimat von Fiſcher ee einen e bon > Bop ft fa blenden gu laſſen, um hernach das Grau des 
zu ſchlagender Beweis für das ſtändi g im Wachſen begriffene Ge- lyriſchen Uebergang und fein aus gearbeilete Schatterungs linen. 
ol inneren Verbundenſeins inerhalb des deutſchen Sängergaus Ehrlich gemeinte Zuſtimmung fand ferner der muftkalrſche Beitrag 
Bojen, Auch der Männergeſangverein aus dem bei Deutſchland des e Neutomiſchef iia Dr. Bu d⸗ das Beſte ee resida E und in unſerem Innern 
lerbliebenen Un ruhſtadt hatte es für eine Ehrsnoflich ge- bee). So f Stunden in in mermigfodier regung dahin, lebendig zu erhalten. Daher ſollten ‚auch Die Flammen, bie die 
lten, fait vollzählig nach der Stadt zu veifen, die bis zur politi⸗ ſchneller als sig 2d ahnte. Als der avorfigende Kretſch⸗ e e or in den een a r Feſtteilnehmer eutalindel 
¡en inmpalgus der Sitz des Landrats des 3 Kreiſes ie ag war, eet = Brom erg Beginn der Fidulität verkündete, war die 
zu dem neben Kapri Rakwitz, Rothenburg, Wollſtein auch 1 Leilernachtſunde chen lange vorbei. Aber deſſenungeachtet hielt 
mot gehörten. Vor und in der Konditovet von G. Schul eine Korona Unentwegter weiter treu und brav aus, und „als die 
Next, wo der Empfangsausſchuß ſein N a pe letzten noch tranken und fangen, war gerade die Sonne aufge⸗ 

nachmi 


ennheim waren Sänger korporativ 


— 


reger gangen“ 


Jette, herrſchte Sonnabend a gelb-blauen Es folgte eg die Bekann 8 boa bie ,Culmer al de 
Durden hier die Wohnungs karl 2 de tt > Jo, am a wing ſich der Himmel wirklich von feiner tafel“ ei übers n 3 3 
Veveinsfarben gehaltenen Beltabgeidjen, dis 16 Seiten Harte 2 peſſe den Cit: lichen wet vormittags an thin nadpoeite Siengr, 0 eee cane 


zirklich inhaltsreiche Feſtſchrift ſowie die Ballſchleifen y tine bar, bie usen. alſo die denkbar gitnjtigiten. Gerüchtweiſe 


tf , 2 
Namentlich in der Zeit von 5 bis 8 Uhr ah es em lebhafteſter verlautete allerdings, daß das Barometer neuerlich Neigung zur anne n 1 5 angenommen hatte, war es trotzdem möglich, 


mmen und Gehen, alte Bekanntſchaften Ä a. Baiſſe Doch die Optimiſten 1 die Mehrheit, was zur den en. Der Dirigent der „ 
luffriſchung. Wie ſofort erkennbar PUTA er: gabe ſich Katt f Folge eee daß die Sänger, welche dos r Generalprobe, die von Baul Robi oe ont wurde ei Mubeben betracht ſeiner Boiährigen. fefiioren 
me Seton des Feſtes als muſterhaf sg agte fie. Der 7412 bis 1 Uhr im Garten des es otel ſtattfand, gap Tätigkeit zum Ehrenmi ernannt und ihm gleichzeitig ein 
Nur in bezug auf den robe Wunsch — 5 mumel vertrauensvoll in die Zukunft blickten. Diejenigen, w. eſerſilberner Ehrenbecher überreicht. Dem begründer des Vereins 
h rlich ſchon ſeit Wochen ge Verpflichtu enthuben waren, benutzten die freie Bett ne Georg Neubelt wurde eine Ehrenurkunde ausgehändigt. Eine 
E den 18. und 19. Sunt erben pages 1 5 Des ia tiles, rs; Ser Ae Stadt — in dem Hauſe der fritheren Blinden- | E atette für mehr als jährige aktive Witnliedfeaft er⸗ 
Ninitere Wolken zogen a Pas "ves hielten Buchhändler Paul Scholz, ſſermeiſter Liſchke ſen. 


Mond begrüßen anſtalt in N lebte die fpater weltberühmte Exzellenz 
und die Hoffnung, mit Y nielher ies war Robert Koch der En r des Tuberkel⸗ und e 
Bl können, mußte man pone ee 1 * 5 1872 ue > als Rreisphyjitus —, um den See ch den 


de „weil dad mide 
ren ae ae 5 Salbe rden mitiel Gir» e. . ſollen eine Ruderpartie nach der Liebes⸗ 


55 Tiſchlermeiſter Marco. Seitens der Bundesleitung erhielten 
fie 25jähri reue zur „Concordia“ Sbeend done und ſilberne 

ndesnadeln: Buchhändler Paul Scholz, Schloſſermeiſter Fr. 
Liſchke, Kaufmann und Liedermeiſter Paul Kötzſche und 


2 Lyra den aus⸗ 
anden, gelb⸗blauer inſel gem n, von wo aus man einen maleriſchen Rundblick Tiſchlermeiſter Kurt Marco. Nun hätte das großangelegte Mo 
e Sängern 9 daß rie das ree ufer Nr, > auf Stadt und ee! hat. Nach gemeinſamem ageſſen in gett, dem eine Unmenge von Proben vorangegangen waren, feinen 
e Gondelfahrk auf dem See und Illuminati als Auftakt gedachte den en a Feſtlolals rüſtete man fic) zum Beittongen, Defer fang nehmen müſſen. Die Ausſichten auf eine reſtloſe Durch⸗ 
. Fortfall kommen en. Gerade dieſer Be ns ein een 34 Uhr feſtgeſetzt war. Der Sree war ein ge- 125 tung waren die denkbar trübſten, ein Auditorium mit aufge⸗ 
eil des Programms ſollte eine Glanznummer da : tiger, e3 8 rund 1300 Eintrittskarten abgejebt, Ba traten ſpannten Regenſchirmen ſah der Gauliedermeiſter Walter Kroll 


Yemen: chende Anziehn Wegen ausüben. Jupiter Plubius war die mitwirkenden * ie ab jeder war froh, wenn er fich} unter fic, als er das Dirigentenpodium betrat. Gleich 

: a „ „ . hwohl 
agi di oe Funes ngs ox a oe gett 77 Licher Ordejtervortráge | fuhren e eriten beiden ſſenchöre „Gott ijt mein Liebe 985 
Sette jeine Glhidwimide in Gejtalt eine agiebigen „ de3 gut . De e Bla erdors des Jung⸗ ethoven und „Wem Gott will vechte Gunſt zerweiſen von Men⸗ 


eus“ zum Ausd Dr au > männervereins 
eum jo vue te e aud 3 ſo ae be Ge Friedrich Köbe bildeten das Vorſpiel. ießend hieran ſang der das Grau nicht vertreten war. 63 war jedoch fen Idealboden, 
e ſie zunüchſ 2 hervorriefen, wu W ae siria 9 5 die „Concordia“ (Dirigent Paul 7564 „Gott grüße dich“ auf welchem ſich die annähernd 200 Sänger zuſammengefunden 
te Stimmung, mit der man nach Wollſtein ge 1 Weiſe von F. Mücke und „Hab' Sonne im Herzen“ von W. Koldorfer hatten, die Windrichtung gewann die Oberhand über die Schall⸗ 
d die man hier in erfreulich eser del antraf, in keiner in toohiflingender Gorm und mit befecliem Ausdruck Die Xuffor- wellen und ſorgte dafür, dag bedauerlicherweiſe manche Hanalicho 


kühlt. Als ſich der T ge? ei abends ZU derung der zuletzt genannten Komposition erhielt plötzlich aktuelle Kleinarbeit mehr oder weniger hinweggefegt wurde, ehe fie recht 
ie begann, ſah man r nur vergnügte Mienen, die e von Ahkneiten ber wi eine ſchwarze Wand herauf, zur Geltung gelangte. Und dann raſſelte der häßliche Platz 5 
ago A A A ES niet Smt 
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Als einzige Anerkennung bleibt in letzteren Fällen die erkennbare 
nicht erlöſchende Liebe zum deutſchen Geſang um jeden Preis, und 
darüber darf niemand lächelnd hinweggleiten. Ausgeglichenes 
brachte der „Gemiſchte Chor Neutomiſchel“ (Dirigent 
Barche) zu Gehör, der beſonders das „Waldlied“ von Becker 
geſangsmuſikaliſch fo fein und klar nuancierte, daß hier ohne Zau⸗ 
dern don künſtleriſcher Belichtung geſprochen werden konnte. Einem 
Preisrichterkollegium wäre der Spruch nicht ſchwer gefallen. Präch⸗ 
tig dargeſtellt „Kirmes“ von Landowski durch den M.⸗G.⸗V. Un⸗ 
tu dN (Dirigent Max Tepper). Angenehm ins Ohr fiel 
der M.⸗G.⸗V. Rakwitz (Dirigent Ernſt Heinrich) mit Franz 
Abts „Die Heimat“, Stimmenharmonie und regelmäßige Schattie⸗ 
rung bürgen für dieſe gute Meinung. Mit gewinnender Schlicht⸗ 
heit, die ſich von jeder Künſtelei freihält, trug der „Gemiſchte⸗ 
Chor Poſen“ (Dirigent Ulrich) „Die Roſe von Kühne und 
die bekannte Volksweiſe „Spinn, ſpinn“ vor. Der M.⸗G.⸗V. „Con⸗ 
cordia“ Wollſtein (Dirigent P. Kötzſche) gab Neſtlers 
„Zieh mit“ ſehr gehaltvoll im Ausdruck, den bekannten „Jäger aus 
Kurpfalz“ dynamiſch gut zerlegt. Der M.⸗G.⸗V. Neutomif del 
(Dirigent Dr. Budde e) ſah ſich in dem „Walzer“ von Vogel vor 
eine diffizilere Aufgabe geſtellt, die er aber, was rhythmiſche und 
Tonwechſel anbelangt, ſicher und anſtrengungslos löſte. Stimmlich 
und tonbildneriſch gefeſtigt ließ der Verein Deutſcher Sän⸗ 
ger Poſen“ (Dirigent W. Kroll) „Liebesfreiheit“ von Marſch⸗ 
ner und „Nur die Hoffnung feſtgehalten“ von Surläuly erſchallen. 
Das Wort „gefeitige hat um jo größeren Wert, da ber Verein 
infolge vorzeitiger Abreiſe einer Reihe feiner Mitglieder au he xr - 
lich geſchwächt war. Der Kern iſt demnach ein geſunder. Einen 
achtbaren Abgang verſchaffte ſich der „Deutſche Geſangverein 
Liſſa (Dirigent C. Schittel), der ſich namentlich durch 
Gambkes „Ich fahr dahin“ ſehr angezogen fühlte. Der M.⸗G.⸗V. 
Bentſchen (Dirigent Stenzel) Geſangverein Concordia 
t (Dirigent Fengler) und M.⸗G.⸗V. Rothen⸗ 
burg (Dirigent E. Schulz) waren nach Maßgabe ihrer Kräfte 
beſtrebt, dem guten Zweck zu dienen. Vier weitere ſſenchöre 
verpollſtändigten das reichhaltige mufifalifde Menü. Herr Kroll 
ve es, die geweiteten Gruppen feſt an ſeinen Stab zu feſſeln. 
Locker: kamen auf dieſe Weiſe nur an vereinzelten Stellen 
vor, die dynamiſchen gegenſeitigen Ergänzungen innerhalb der ein⸗ 
eon Stimmen pousogen fih ohne Reibungen, die Inſtrumental⸗ 
Nane zul ¿Mig D 3 unte folgeri 
Geſ. ein. Die Tempi ſtanden bis auf Beethovens „Die Him⸗ 


erre 
Y 


der 
ri 


auf etzten 
„Concordia“, Woll ein. 


üge 


waren, 
Lichtblicke in einer ſo 


Aus Stadt 
Poſe n, den 28. Juni. 


Johannisnacht. 


»Am 24. Juni, mit der Sommerſonnenwende, dem Solſtitium, 
beginnt für die nördliche Halbkugel der Erde der aſtronomiſche 
Sommer“, — wie kühl das Hingt! Als wäre dieſe Sommerſonnen⸗ 
wende, unſere Johannisnacht, nicht etwas anderes als nur ein 
aſtronomiſches Ereignis! Als glühten nicht Feuer auf den Der. 
gen, als tanzten nicht Burſchen und Mädels die frohen alten Tänze 
um das leuchtende 


Feuer, als brennte nicht in uns ein munben ei 


ſamer Glang auf Erinnerungen aus Tagen der Altvordern, die 
uns die Johannisnacht zu etwas Poetiſchem und Köftlichem macht. 
Sind wir im Grunde nicht alle Sonnenanbeter? Möchten wir 
nicht die Arme breiten und niederſinken vor der herrlichen Lebens ⸗ 
ſpenderin, die uns beglückt? Der längſte Tag, die hellſte Nacht, 
der ſonnigſte Frühling, — das Ht uns Johannis! „Noch find die 
Tage der Roſen!“ : 


Wie der Menſch geſchaffen it, fühlt er ſich dann am feligiten, 
glücklich, wenn ganz leiſe in ihm eine Warnung klingt: wie lange 
noch .. . und dieſes Gefühl kommt in der Johannisnacht. Wir 
wiſſen, daß die Tage wieder kürzer werden, daß Herbſt und Winter 
wieder warten, daß wir wieder hinter den Ofen kriechen müſſen, 
daß die Bäume nicht mehr grün fem werden, aber heute ift 
Johannisnacht, der Höhepunkt, die Hochzeit der Natur! 

Auf jedem Tiſch müßte die Erdbeerbowle ſtehen neben dem 
Krug mit Rojen in allen Farben, — um jeden Tiſch müßten ſich 
froh und dankbar die Menſchen ſammeln, auf jedem Rafen müßten 
Mädels und Burſchen tanzen. 


Es gibt ja Sonnenwendfejte bei uns — die Schulen verſuchen 
das alte herrliche Volksfeſt neu zu beleben, in Wäldern und Gärten, 
auf Bergen und Ebenen verſucht man, den alten Zauber zu wecken. 
Die Länder des Nordens (Schweden und beſonders Norwegen) 
haben ihn nie einſchlafen laſſen; dort iſt der „St. Hans Dag“ wirk⸗ 
lich ein allgemeiner Nationalfeiertag, in dem jeder die Städte 
flieht, um draußen dieſen Sommertag zu begehen, — und dieſe 
Sommernacht, die voller Sterne am blaßblauen Himmel iſt und 
von rötlichem Mondlicht übergoſſen. — Aber ich habe auch Feſte im 
Grunewald geſehen, bei denen die Schüler Shakeſpeare ſpielten 
(natürlich den „Sommernachtstraum“) und in Buben⸗ und Dirndl. 
ix über das Feuer ſprangen. Ich habe Jobhanitisnádte im 
Thüringen erlebt, wo künſtleriſche Sonnenwendfeſte auf den „Hohen 
reci gefeiert wurden, bei denen alte Volkstänze neu belebt 
wurden. 
griffen die dort gegebenen Anregungen auf, — mit Ruckſack und 
Laute ziehen fie dahin und feiern das Feſt des Sommers und der 
Jugend, wie es ihnen zuſteht. „Sankt Johanne die Sunne wendt“, 
ſtand auf der Fahne, die bei jenen thüringiſchen Sonnenwendfeſten 
aufgepflanzt wurde, und ihr Symbol war das Sonnenrad. Der 
Kreis, der jene Feſte veranſtaltete, nannte ſich Sera, und wy ihm 
angehörte, wird dieſe Vagantenfahrten durch das Thüringer Land, 
wird dieſe Feſte in abenteuerlichen Koſtümen als köſtliche Erinne⸗ 
rung aus jenen Tagen bewahren. Die Alten haben die Köpfe ge⸗ 
ſchüttelt damals über die „verdrehte Jugend“, heute ſind die „Jun⸗ 
8 ſchon ait, und — ſchütteln nicht die Köpfe, ſondern find 
Want Dub ein Stück alten germaniſchen Erbgutes neu aufleben 


dem {@inen Alten immer neue AS i 
Formen zu finden, 
des aſtronem we wachſe, die im 24. Juni nicht den „Beginn 
der ganz von Wants ſehen, ſondern einen köſtlichen Feier⸗ 
bs en Schoß fällt, weak sane 5 ist nne einem 
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TEN völlig Mittelloſe auf eigener Scholle ſeß 


8 Ländereien vermeſſen, noch weiß man, wo ſie ſich überhaupt be⸗ 


[bereit, jederzeit über dieſes Siedlungsunternehmen koſtenlos Aus⸗ 


Die Jugendbewegungen, vor allem die Wandervögel, gefe 


—+ Pofener Tageblatt. +— 


Die Ferne, 

Jetzt ijt die Zeit, in der ſich viele Menſchen einen ihrer tiefſten 
Wünſche erfüllen dürfen: die Sehnſucht nach Fernen. Die Sehn⸗ 
ſucht. von einer Küſte auf die weite See blicken zu können. Der 
Wunſch, auf Bergen zu raſten und die Augen über Täler und 
Höhen ſchweifen zu laſſen, immer weiter über Berge und Wälder 
rings. Zu den anderen Gipfeln treibt es einen, als wäre dort, 
wo man nicht iſt, das Glück. Die ſtillen Waldwege will man gehen, 
am Abend irgendwo am Waldrand Lichter freundlicher Häuſer ſehen 
und ſtumm nach den Menſchen fragen, die dort den Schmerz und 
das Glück ihres Lebens durchleben. An allem will man vorüber⸗ 
ziehen, es grüßen, aber es nicht miſſen, in der Sehnſucht, 
die einen in die Ferne treibt, die die Lieder in Menſchen erweckt, 
wie: Ueber den Bergen weit zu wandern, ſagen die Leute, wohnt 
das Glück“, und „wer weiß, wo in der Ferne das Glück mir noch 
blüht.“ Dieſes Sehnen nach der Ferne iſt Verlangen nach der 
Fremde, nach dem ganz anderen, iſt die Sehnſucht dorthin, wo man 
nicht iſt. Auch dieſe Sehnſucht fängt früh an. „Wenn ich erſt 
groß bin!“ ſagt das Kind. Es möchte über ſich ſelbſt hinauswachſen. 
Dieſer Wunſch nach Ferne zieht viel durch die Jugendzeit hindurch 
und durch die Jahre des Lebens als Trieb zu allem Schönen, 
Guten, Wahren. — Dann ijt die Sehnſucht nach der Ferne einer 
verſunkenen, lieben Welt, die Sehnſucht, die in alten Menſchen 
als Erinnerung lebt und den Kreis ihres Lebens zur Kindheit hin 
ſchließt. In dieſer Rückkehr wird ſich den greiſen Menſchen ein 
Wiſſen um die letzten Fernen erſchließen. Ueber allen Tälern des 
Leidens und allen Höhen der Freuden leuchten auf die Berge der 
ewigen Welt. Keine Fernſehnſucht der Erde wird je ganz geftillt. 
Immer neue Höhen und neue Weiten und immer neue Tiefen 


tauchen auf, „und alle Ferne befriedigt nicht die tiefbewegte Bruſt“. Da 


Aber die Sehnſucht nach Gott wird ganze Erfüllung. 
Warnung vor Abwanderung nach Argentinien. 
Mie dem Evangeliſchen Hauptverein für deut⸗ 
ſche Anſiedler und Auswanderer in Witzen hauſen 
a. d. Werra mitgeteilt wird, planen die größtenteils in engliſchen 
Händen ſich befindlichen Eiſenbahngeſellſchaften in Argentinien ein 
großes gemeinſames Koloniſations unternehmen. Die 
bereits durch Flugblätter propagierten Pläne hören ſich vielver⸗ 
ſprechend an. Es foll angeblich das große Problem gelóft werden, 
haft zu machen. Der 
Evangeliſche Hauptverein, der durch ſeine Vertrauensleute in Ar⸗ 
gentinien aufs genauejte über die Lage unterrichtet it, warnt 
Aus wanderungswillige dringend, dieſen Sia 
renentönen Gehör zu ſchenken. Bisher iſt überhaupt 
noch nichts fertiggeſtellt: weder ſind die in Betracht kommenden 


finden. Es muß abgewartet werden, ob der Plan überhaupt zur 
Ausführung kommt. Auswanderungsluſtige, die ſich verleiten 
ließen, nunmehr ſogleich nach Argentinien auszuwandern, dürften 
ſchlimmſte Enttäuſchungen erleben. Sie würden vorläufig, falls 
ihnen keine Mittel zur Verfügung ſtehen, wohl einfach auf der 
Straße liegen. Der Evangeliſche Hauptverein in Witzenhauſen ift 


kunft zu erteilen. 
Stadtverordneteuſitzung. 


Die letzte Sitzung vor den ien ließ noch einmet die Partei⸗ 
leidenſchaften hoch auflodern. Das geſchah freilich erft zum Schluß 
der Sitzung. nachdem vorher in aller Ruhe die Einleitung von 
Anleiheverhandlungen durch den Maglſtrat von der Ver⸗ 

mlung gutgeheißen w war. nachdem man dem Bau einer 
neuen Meſſehalle zugestimmt und Vorlagen von geringerer 
Bedeutung angenommen hatte. Als aber die Angelegenheit des 
Gehalts des Polizeidirektors Mizgalski zur Sprache 
kam, da riſſen die harmoniſchen Bande entzwei. Obwohl der Bes 
richterſtatter Stadtv. 

Akuſtik ſeine Ausführungen vortrug, war 
über die Sache orientiert und ſchlug heftig 
iſt und bleibt eben 


die Verſetzung des 
hatte. (ane ae 


man auf der Linken 

auf den Tiſch. Die Linke 

pe — — nicht gewogen. Da der Wojewode 

oltzeibirektors in eine höhere Klaſſe nicht beſtätigt 

ein anderes Mittel, um ihm 
sau 


ſich er produzierte, fam bie Borlage des 
war ein taktiſcher este der Lin a 
Wut namentliche Abstimmung beantragte, die ihre 


kraſſer hervortreten ließ. 
| Die Anleihe, 
bie ye Bauzwecken verwendet werden ſoll. wird 6 Millionen 
Dollar Der Berwendungsplan ſieht folgendermaßen aus: 
ur ein neues Elektrizitätswerk 2 500 000, Waſſerleitungen 1 Million, 
lachthof 2 Millionen. Meſſehalle 500 000. Zur Vorbereitung der 
Unletheangelegenheit wurde ein beſonderer Unteräusſchuß eingeſetzt, zu 
dem folgende Stadtverodrnete mern teter : 
telsti, Ballen 


age nod) 


gehören, in 
Rudarsti), Bugzel (Ja edt 
810 tady (Zurtof), Pietrzak (Sobtowiat). F 

f Für die nene Meſſehalle 
pe 7000 Quadratmeter zur Verfügung. Die Baukoſten find auf 
1 Million veranſchlagt. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung ergriff der Stadtverordnete 
Cofta das Wort, um zu verlangen, daß man Kindern den Verkauf 
von Zeitungen auf den Straßen und in Lokalen verbieten ſolle, da 
fie das eingenommene Geld in vielen Fällen zu Leckerbiſſen 
wendeten. an es den Eltern zu geben. An den Magiſtrat richtete 
er die Bitte, — die Schülerblocks der Straßenbahn 
ebenfalls zugute kommen zu laſſen. 

Mit den üblichen Ferienwünſchen wurde die Sitzung geſchloſſen. 
oe 


ebinger 
Samet 


Eine wohlgelungene Tagun 
der S y Ani 


Dir Leitung der Winterſchule Schroda veranſtaltet fon 
ſeit Jahren in dankenswerter Weiſe des Sommers mehrere 
Tagungen, bei denen frühere Schüler der Winterſchule zuſammen⸗ 
kommen. Kameradſchaft der Schüler untereinander wird dabei 
gepflegt, das Band, das Lehrkörper und Lernende umſchließt, wird 
ſtigt. Die Theorie der langen Wintermonate wird ergänzt 
und belegt durch die lebensſprühende Praxis, durch Beſichtigungen 
hervorragender Betriebe, durch Kurſe und zeitgemäße Vorträge. 
Was die Leiter und Beſitzer der beſuchten Güter aus ihrem reichen 
Erfahrungsſchatz geben können, iſt wertvoll und durch nichts Beſſe ves 
zu erſetzen. Nicht zum Vergnügen ſind dieſe Schülertagungen, wie 
das leider Schüler und Eltern vielfach anzunehmen ſcheinen, 
ſondern eine durchaus pflichtgemäße notwendige Ergänzung der 
Winterarbeit der Schule. Erſt die Praxis gibt dem Schüler die 
richtige Einſicht über das Gehörte. Nur aus dieſem Grunde und 
unter dieſem Geſichtspunkte werden die Tagungen veranſtaltet und 
Programme zuſammengeſtellt. Hoffentlich machen 
mehr der ehemaligen Schüler der Schule von den ihnen ge⸗ 
gebenen Gelegenheiten Gebrauch. y 


que 2. diesjährigen 


Geflügelhalter kennen jollte, 
fe eu 1 beter Verwertung des Ge 


ybierals ki nicht in derüblichen Berichterſtatter⸗ | Doll 


auf 
vere kämpfe veranſtaltet. Es wird Gelegenheit gegeben werden, 


in Zukunft 


wurden unter der erfahrenen Führung des Leiters des erin 
ye 
onders angeregt beſprochen wurden die einer Bandſaat ahnliche, 


anſtalten, dort die Stätten deutſcher Kultur und deutſchen Leben j 
zu beſuchen und auch die berühmte Danziger Viehzucht kenn 


brandt, beſuchte man den Zuchtgarten, die umfangreichen Sorte 
verſuche und das Laboratorium (Fuchtſbeicher) nebit Getreiderein 


jein, denn es fehlte M 
inten. Mit herzli 


Bli auf den nfels” im Park verabſchiedete man 

en und auch voneinander, um ſich nun wieder in 128 

Winde zu verſtreuen, — jedoch in dem Bewußtſein, vecht viel Nees e 
geſehen und gelernt zu haben und mit dem feſten Willen, für ur 
davon bei fic) zu Haufe in die Wirklichkeit zu übertragen. nd 

ſei auch dem, os ie Teilnehmer unernmidlich zuſammenruft Me 

um das Zuſtandekommen der intereſſanten Tagungen bemüht Ve 


Referate abgehalten. Die Tagung wird im weſenklichen aus 
f f 25 Sonnabend, 12 Pe 41 
n 5 um 


nds bis Sonntag 5 Uhr Mborations- Gol 


dienſte in der Herg⸗Jeſu⸗Kirche; am Sonntag um 8 Uhr - 
Au ch der Vereine bei der hl. Muttergotteskirche und wernt 
lamer Marj zum Marktplatz, jowie i por dem Stat pont 
Srimas; dort um 9 Uhr Pontifikal⸗Gottesdienſt, zelebriert 
Kardinal⸗Primas; hierauf Prozeſſion zur z⸗Jeſu⸗Kirche; 

mittags 3 Uhr zweite narſitzung im Stadtpark; um 7 © 
abends „Te m“ in der hl. Nikolaus⸗Kirche. sab 


x Gin für Handwerkerkreiſe bemerkenswertes Urteil fällte 
Kreisgericht Gollu b. Ein Uhrmacher, der keine Berechtigtin 
zur Ausbildung von Lehrlingen hatte, nahm einen Jungen als i 
[tng an. Die Mutter des Knaben bekam dieſes & wiſſen und ez 
noch zur Sicherheit bei der Handwerkskammer Graudeng am, we ig 
ſich herausſtellte, daß der Uhrmacher tatjächlich keine Lehrbeſug 
beſaß und den Knaben nicht angemeldet hatte. Mithin agit den 
Mutter auf Entſchädigung, da der Knabe ein Jahr umſonſt be aa” 
Uhrmacher zuge t hatte. Das Gericht zog den § 47 des B 
lichen Geſetzbuches in 120 und verurteilte den Uhrmache 
einer Entſchädjgung von 1.50 2 gt 


in Höhe Sgege y 
Cleveland Ohio Serie 1914 Die Fusch ee rage 
einfeitige Nummer 193, während die laufende Nummer 1314 OM igh 
Unterzeichnet find die Scheine durch Frand White A. W. Mane 
von Sadfon. falſchen Scheine unterfcheiden ſich durch wude 
glänzenden Druck von den echten Dollarnoten. Sie 
hergeſtellt durch ein Seidendruckverfahren und find für einen 
Kenner echter 10⸗Dollarſcheine leicht erkennbar. ua 
Bedingte Straßenbahnhalteſtellen find auf 

Strecken eingerichtet worden, an denen die bahn nur 
hält, wenn ein Mitfahrender den Schaffner darauf aufmerkſam 
daß er da ausſteigen will; Perſonen, die einzuſteigen beab 
müſſen dem Wagenführer ein Zeichen geben. 

X Krieg im Frieden. Die friedſamen Bewohner der 
Poſen wurden geſtern abend in der 10. Stunde aus 
oder minder beſchaulichen Ruhe gerüttelt durch andauernde 7 
Kanonenſchüſſe. Es handelte ſich um einen friedlichen oe 
von Fliegern und Reflektoren und unter Abgabe von Blinds 4 von 

ute früh wurde eine Eiſe brücke unter Berwendunh om 
uchlichtern völlig in Rauch gedfillt, von Fliegern wurden 
photographiſche Aufnahmen gemacht. 

X Kiepura · Die Karten zum erſten Konze daß 
ſchon binnen 4 Stunden vergriffen. Heute morgen erfuhr 
es auch zum Montags konzert feine Eintritts karten mehr gibt. 

Xx Männer⸗Turnverein. Wir weiſen hiermit auf die te 
au des Männer⸗Turnvereins hin. der am Sonntag. 


rr S PIERS FOBPDEER F CFO EFE 


es 


pant 


einem neuen Sportplatz turneriſche Vorführungen 


ſtungen des ins in Augenſchein zu nehmen. Am 
im Zoologtſchen Garten ein Kränzchen ftatt, zu dem 
Gönner des Vereins eingeladen ſind. heit der 
X Bor dem böjen Drudfehlerteufel iſt teme g wort 
„ſchwarzen Kunit” ficer. Bor uns liegt ein Blatt 7 Um le 
kalenders vom 21. d. Mts. auf dem es heißt: „Bernimm m ofl y 
Menſchenſchiebt“, von Gott gefandt, ein (Engel immer“. be 9 
wie der Druckfehlerteufel nun einmal iſt, möchte er Y ange, 16 
f m 


da di ter die „Schieber“ geg 
e Ee be et ee 
u. ſ. w. 


nach 

M Böswillig alarmiert wurde geſtern die Feuerwehr N 
Gerberſtraße 6. Der Tater ift leider unerkannt e ject 

x Wer if das Kind? Am 5. d. Mis, fam in du men 
Trgetanomo, Kreis Wongrowitz, ein 10—124briger we 
Knabe, deſſen Perſönlichkeit bisher noch nicht ade 
konnte. Er befindet fid im Waiſenhauſe in Bongro 
gekleidet mit einem grauen Jackett, braunen Vian: 
braunem Hut und war ohne Schuhe und Strümpfe; = 
und an feinem rechten Fuße find die Mittelzehen een 
x Ein unvorfidtiger Radfahrer. Als vorge 
Frau Klinska aus der Aleſe Warcinfowstiego 21 ( en ipagierel de 
der ul. Sibelta (fr. Wittingſtr.) mit ihrem Touch ahrer unge 
wurde das le von einem unvorſichtigen peg tii pieltet nel 

es kommende jeje Herren 


Se ee . SENET ETE ̃ ĩ BEAL 


Er — 


Mg > a — if my N 
einem Danziger Reiſenden ures ; begle 
gekleideter Bubſche der ihn auf ſeinen Geſchäftsgängen. BT uſtrũ 
Taſche enthielt 17 Paar lederne Handſchuhe, mt 
Knöpfe. 1 Hemd, 6 Kragen. Tafchentücher pet eivet 
500 zt. Der Bengel tít 1.70 Meter groß, war 8 ſbede 
Anzug und weißem Umlegetragen; er war ohne Kop 
hast von der Sonne verbrannt. 


—— 


hebung der staatlichen Zwangsverwaltung eriolgt, wenn der Grund zu 
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Nr. 141. Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


h . h Lemberg, 22. Juni. a Adige Sind im allgemeinen ver | 
ändert geblieben. Geschäftsabschlüsse kommen in kleinerem Umiange 
Handelsnac ric ten. in Roggen zustande. Rumänischer Mais ist leicht gefallen. Die Ten- 
Centrala Skör“ Tow. Akc., Posen. Die Bilanz der Gesellschaft denz ist behauptet. Notiert wurde: Mahlgerste 40—41, rumänischer 
für das Geschäitsiahr 1926 schliesst auf beiden Seiten mit einer Summe | Mais 26.50—27. x PRES j 36, Seas E 
von 1349 412,59 zl. Der Veriust in Höhe von 29 761,01 21 wird auf Krakau, 22. Juni. Preise für 100 ke in Zloty: Süssheu 9—10, 
Beschluss der Versammlung auf das nächste Jahr übertragen. Gleich- bitteres 6.50—7.50, Futterklee 15—17, Langstroh 5.50—6,  bindiaden- 
zeitig wurde beschlossen, den Austausch der Markaktien in Zloty- gepresst 4—4.50. i ay £ E cba 
aktien in dem vom Staatspräsidenten vorgesehenen Termin bis zum Wilna, 22. Juni. Grosshan elspreise für 100 kg loko Wiina: 
31 Dezember 1927 vorzunehmen. Roggen 53-—-55, Hafer 46--48, Braugerste 50—53, Grützgerste 45-17, 
E Tow. Akc., Posen. Die Bilanz der Gesellschaft Weizenkleie 33—35, Roggenkleie 32—34, Kartoffeln 11—12, Roggenstroh 
für das Geschäftsjahr 1926 schliesst auf beiden Seiten mit einer Summe [8—18, Heu 15-18. Tendenz ruhig. BEN y ide. Cif H 
von 3015 103,64 zl. Der Gewinn in Höhe von 305 565,24 21 wird in Hamburg, 22. Juni. Not q a “4 = pate 
der vorgeschlagenen Form verteilt, so dass eine Dividende von 12%, | burg, in holl. Gulden für 100 kg. J 1 147 ( re 11 ee 1. 
so wie im vergangenen Jahre, also 12 21 für eine 10000-Zloty-Aktie 16.95, II. 16.60, III. 15.65. n 70. August A ar W 
zur Ausschüttung gelangt. Zu wohltätigen Zwecken wurden ausserdem . 85 ths) . ss ne! A prise pgp 
cat Be 9 0 1 33 I “Aus denna Western Rye I. 12.85, II. 12.65, südrussischer 13.35. Weizenkleie (in 
»Poznatiska Spólka Drz » . . . - 


7 a illing fi kg): Tend fest, Pollards 133, Bran 128, La Plata 
schäftsbericht der Gesellschaft entnehmen wir: Der Holzhandel in dem Schilling für 1000 kg): Tendenz 


> 5 Juli 19.75, August 19.45. 
Geschäftsiahre 1926 soll mit grossen Schwierigkeiten verbunden gewesen Prodyktenbericht. Berlin, 23. Juni. Die schwächeren Aus- 


Warschauer Börse. q 
Devisen (Mittelk. 23 5. | 22. 5 30,4% 
Amsterdam. | 348.40] 358.40] -aris. . . . 35.0 
Berlin) 211.95] 212.01 [ Erag 26.50 
London .| 4343! 43.44] Wien . | 125.52 
Neuyork ... 3.93) 3.93 rich . . 72.25 
+) über London arrechnet. = 
Tendenz‘: Im allgemeinen nicht einheitlich, 
schwächer, Schweiz fester. 3 
Effekten: 23.3. 22. 6. 23.5. 


5% „re mj. Pos. O01. 55.50 55.75 | W. P. B.Cukru .... — so me 

89% . Konwers — — Firley - 

3% 3 63.75 64.50 Lazy 142.00 

3% os. Dolar .. — 85.00] Wysoka -..o.....- : 
« Pos, Cole j. 3.1.103.00 103.00] rzewO soooo.oo-- 7 

k Polski .......138.00 142,25 | W. T. K. Wegie . 90.00 9% 

Bank Oysk. a 100 25 134.00 Pol. Na fta. 


Chikag o, 21. Juni. Getreidenotierungen in Cents Mr 1 bushel. 
Terminpreise: Weizen Juli 146%, September 143%, Mais Juli 100%, 
September 105%, Hafer Juli 48%, September 48%, Roggen Juli 118%, 
September 104%; Preise loko: gelber Mais II. 102, weisser Mais II. 
102%, gemischt Nr. II 101%, weisser Hafer II. 51%, Malting-Gerste 
80—93. 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 22. Juni. Notierungen 
für verzinktes Eisenblech für 1 kg ir. Station Empfänger: Verzinktes 
Eisenblech bester Güte 711142245 mm 1.27% zl, 711xX1422X50 mm 
1.22% zt, 1000X2000X50 mm 1.24% zl. Bleche der 2. Sorte 6% billiger. 
Die „Polska Cynkownia“ in Warschau notiert folgende Preise 
für 1 kg fr. Waggon Station Warschau: Verzinktes Blech 1. Sorte 
20 Bogen in Bündeln 1.10 zt, 22 Bogen in Bündeln 1.15 21. ö 

Warschau, 22. Juni. Notierungen in & für 1 metrische Tonne 
loko Lager bei Barzahlung: Raffinadekupfer 62, Elektrolytkupier 71, 
Bankazinn 330, Hüttenweichblei 27%, Hüttenzink 32, Reinnickel 190, 
Original-Aluminium 110, chinesisch. Antimon 56. Das Handelshaus 
A. Geppner in Warschau notiert folgende Richtpreise in Zloty für 1 kg: 
Bankazinn in Blocks 15, Hüttenblei 1.35, Zink 1.50, Zinkblech Grund- I 
preis 1.66, Antimon 3.25, Húttenaluminium 5.25, Kupferblech Grundpreis und lancierten deshalb unwahre Gerüchte über den Stand der 
4.41, Messingblech Grundpreis 3.70—4.20. verhandlungen. Teilweise. ist es ihnen auch gelungen, die pie. 

London, 20. Juni. In der vergangenen Woche war am Welt- |drücken. Nur Aktien in festeren Händen konnten sich behau alte 
metallmarkt wiederum ein Fallen der Preise zu verzeichnen. Die dieser erwähnen davon sind Bank Handlowy und Bank DEE 
Industrie Kredit gewährenden Banken sind durch den Bankerott der |Bank Zwiazku 2% und Bank Polski 4 Zloty am Kurse ein pee 
Firma Neurath in Wien viel vorsichtiger geworden. upfer ist von |mische und elektrische Werte ohne jegliches Geschäft. 4 wurde 
54% auf 53% £ pro Standard gefallen, in Amerika auf 12.75 Cents behauptet. Zementpapiere waren sehr widerstandsfähig un : ‘ 
wegen des Anwachsens der Lagerbestände von Raffinadekupier Ende späteren Verlaufe der Börse bei fehlenden Angebot deschalt N 
Mai und wegen der Konsumverringerung im Inland, sowie im Ausland |Wegiel tendierte nach unten. Metallwerte hatten Air er si 3 
strafen bis zu 4000 zl oder bis zu 6 Monaten . Gefängnis um 10%. Die Vorräte sind augenblicklich sehr gross. Trotzdem ist rend der Rest wie üblich entweder durchschnittlich oder ga * 
werden. Die bereits vor Inkrafttreten dieser Verordnung angeordneten es dem Syndikat gelungen, den Preis auf 13.10 fob Carona sau be- handelt wurde. $ ne 
Zwangsverwaltungen, die bisher nicht aufgehoben sind, werden für nen 5 e n de Gee dent el 
rechtskräftig erkärt. Wichtig ist auch die weitere Bestimmung, dass de französi h aR weer ste N so Zeit %0 000 t Kei rir 
eine Zwangsverwaltung nicht deshalb aufgehoben werden kann, weil] de Französische Negierung in kürzer Zei riegsvorräte ver- 
diejenige Behörde, welche sie angeordnet hat. unzuständig war kaufen werde. Blei ist auf 23.68 £ pro Standard loko gefallen. In. (Anfangskurse). 

Unter dem zunehmenden Waggommangel in Polen hat angenblick- ee de F Bes eg & Co. ‚gen 2 es emigre R.) Bifekten: | 23.5. 
j ‘ i ; : ink hielt sich etwas besser, Die amerikanischen uzenten haben | ny, i 
lich besonders schwer die galizische Holzindastrie zu leiden, da gerade die Maiproduktion auf 51 000 t beschränkt, und da der Absatz im In- . 85 

lande wächst; sind die Vorräte Ende Mai etwas zurückgegangen. Die S. 8 > 


aus den zustándigen Direktionsbezirken eine grosse Waggonabgabe nach 
empfunden, als der galiische, Holzonport sich eben wieder starker zu [Nachrict, von einer Versländisung der schesichen Konzerne Giesche |HADSE excl, _ 
a er Mansfeld-Gruppe r auptung eines einheitlic ses 4 
Lees 3 nun Gefahr läuft, gegenüber dem Ausland kontrakt hat auf dem Weltmarkt eine etwas festere Tendenz verursacht. Zinn | Berl. Handelsges. 
Die Zukunit der Kohleverilässigung. (W. K) Der Geschäftsbericht — bei New lg von E 29574 behauptet trotz der sehr starken Zu-] Comm. u. Privatb. | 277 
pen = ern sega e ig ph = Welt, = Be livien, Die — in a pan re Fabriken Tür Weissblecse ra aoa 
ompany, nimmt interessanter Weise Stellung zu der Frage i 5 ; : 
der Weiterentwicklung der Kohleveritissignng. Es wird in diesem Pe- ſist Ban eee y 05 3 
richt offen zugegeben, dass die Gewinnung von erdólartigen Brenn- ft by 0 remen, 22. Juni. Amtliche Notierungen in Cents 
stoffen auf synthetischem Wege aus der Kohle durchaus möglich und I für can Erste Litter Kauf, zweite Verkauf, in Klammern Geschäft: 
technisch ausführbar ist. Trotzdem aber gtaubt die Royal Dutch nicht, Amerik. Baumwolle loko 18.20, Juli 17.89 (17.72), September 17.95, 
dass aus dem Kohleyerilüssigungs-Veriahren eine ernsthafte Konkurrenz | Oktober 18.04 — 18.03 (18.03), Dezember 18.19 — 18.18 (18.19), Januar 
gegen die Erdölproduktion entstehen kann. Ob sich der synthetische ah: 18.19 (18.20), März 18.36 — 18.34 (18.34), Mai 18.43 — 18.40 
Brennstoff gegen das natürliche Erdöl durchsetzen kann, ist vielmehr 8.410. : Hohenlohe : 
cinc Frage der Preisgestaltung. Solange im den Vereinigten Staaten Vieh und Fleisch. Warschau, 22. Juni. Der Auftrieb für Ko 
das natürliche Erdöl in so ungeheurer Menge und mit so niedrigen 3 
Kosten produziert werden kann wie gegenwärtig, hat das Kohle- 


sein, so die allgemeine schlechte Wirtschaftslage Polens, der Stillstand | jandsmeldungen und das sonnige und warme Wetter haben hier ein] B. Handlowy...... 7.00 7.00 Pol. Prem. Naft... . 
in der Bauindustrie, der Mangel an Bargeld und der hohe Zinssatz. Weiteres Nachgeben. der Preise zur Folge gehabt. Die Auslandsofferten | Bank Kredytowy .. — — | Nobel (50 2). 42 0 
Wegen des immer noch andauernden Zollkrieges mit Deutschland ist für Weizen lauteten teilweise etwas entgegenkommender, grösseres Bank Matopolski Bee fees. 
ein Holzexport nach Deutschland sehr schwach. so dass sich die Ge-] Geschäft konnte sich aber auf der niedrigeren Basis auch nicht ent- Bank Pram. Wares, oe er r 
sellschaft im Inlande Absatz suchen musste. Hierzu wurden 12 Lager Wickeln. Im Lieferungsmarkte senkte sich das Preisniveau] Polski Bk.Hdl Pom, u — |Lilpop soi Pa 2 
angelegt, und zwar in Gnesen, Hohensalza, Schroda, Wreschen, Krusch- | jur Weizen um etwa 2 Mark, Roggen gab um 1,20--2 Mark im Bahk Pe a p 5 a E 8.00 
witz, Powidz, Schwersenz, Gondek, Rawitsch, Pleschen, Gonsowo und Preise nach. Für Inlandsbrotgetreide für prompte und für Herbst- 5 rem. Lwow — 57170 —— 2 
in Posen. Der Export nach England war wegen der hierfür herrschen- lieferung gehen Forderungen und Gebote zu weit auseinander, so dass ank Powsz. Kred. — — or lin 2 
den ungünstigen Bedingungen minimal. Der Warenumsatz im Inlande nennenswerte Umsätze nicht zustande kamen Das Mehlge schäft Bank Tow. Spoid z.. as Ortwein 2 
betrug im Jahre 1926 810 477 21 und der für den Export nur 63000 21. ist weiter sehr still. Für Auslandsroggen zeigt sich hier einige | Bank Wilens ki. — Ostrowieckie & 50 — 
Die Bilanz der Gesellschaft schliesst mit einer Summe von 1 524 201,77 [Terminfrage. Hafer und Gerste hatten unveränderte Marktlage. Bk. Zachodni. — |Parowozy........- — 
Zloty. Der Gewinn in Höhe von 95 792,52 zt wird in vorgeschlagener Berlin, 23. Juni. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst für Bank Z. Kred..... — Er e es ee 
Form verteilt, so dass auf eine Dividende und Superdividende 575100 kg in Goldmark. Weizen: Juli 294—293.50, Sept. 273.5, Oktober 273. Bk. Zjed. Z. Polsk. SO” Un 
entfällt, zahlbar ab 1. Oktober d. Js. Der Austausch der Markaktien | Tendenz matt. Roggen: mark. 275—277, Juli 260.5—259.75—260.5, Sept. Bank Zw. S Zar 00 30.50 | Rudzki 2.10 
in Zlotyaktien dieser Gesellschaft beginnt Anfang Juli. 234.75—234.5—235, Oktober 235—235.25. Tendenz matter. Gerste: Bank 20 Pi a 15 Unia * . 
»Brzeskiauto“, Tow. Akc., Posen. Die Bilanz der Gesellschaft für Sommergerste 241—275. Tendenz still. Hafer: mark. 253259, Juli 5 W. iemian 2 8 = 
das Jahr 1926 schliesst mit einer Summe von 1 312.078,20 zt. Der Rein- |222.50, Sept. 202, Oktober 202.5. Tendenz matter. Mais: 188--190. | Llfata.....ooooo.- W ee ze 
ertrag in Höhe von 98 895,88 zt wird nach Abschreibmng des Verlustes [Tendenz still. Weizenmehl: 37.25-39.25. Roggenmehl: 35.4-37.4. | Sole Potas ....... — u cosas | SE 
aus dem vergangenen Jahre in Höhe von 48 055,33 zl und anderer Ab- | Weizenkleie: 14.75. Roggenkleie: 17—17.25. Viktorlaerbsen: 43—55. | Grodzisk ......... — Zieleniewski — 
schreibungen in der vorgeschlaggenen Form verteilt, so dass aui eine Kleine Spelseerbsen: 27—30. Futtererbsem; 22—23. Peluschken: 20.5 Leszczynski — Zjedn. Maszyuy — 
Dividende und Superdividende 15% oder 1.50 21 für 1 Zehn-Zloty-Aktie |bis 22. Ackerbohnen: 21—23. Wicken: 22—24.5. Lupinen, blau: 15—16. | Puis er =a 
entfällt. Der Restbetrag in Höhe von 11 740,88 zt wird auf das nächste | Lupinen, gelb: 16—18. Rapskuchen: 15.4—15,8. Leinkuchen: 19.6—19.9. PTE SO 100.00 — 
Jahr übertragen. Trockenschnitzel: 12.6—13.2. Sovaschrot: 19--19.6. Kartoffelilocken: Ads aan — pes 
Ueber die staatliche Zwangsverwaltung in Polen wird soeben im 93534. Elektr. w Dabr... — — 


D 
8 


»Dziennik Ustaw' Nr. 49 eine neue Verordnung des Staatspräsidenten 
veröffentlicht, durch welche eine Reihe wichtiger Bestimmungen des 
Dekrets vom 16. Dezember 1918 abgeändert wird. Danach kommen für 
die Zwangsverwaltung m Frage (Punkt 2 des Artikels I): Industrie- 
und Handelsunternehmen und im besonderen Kreditinsitute, Banken, 
Versicherungs- und Bisenbahngesellschaiten, wissenschaftliche Bildungs-, 
Kultur-, allgemeine Wohlfahrts- und Wohltätigkeits-Institutionen, sowie 

mit ihrem beweglichen und unbeweglichen Eigentum, das 
sich auf dem Gebiet der polnischen Republik befindet und 1. Rechts- 
personen gehört, die ihre Tätigkeit in Polen beendet haben, oder 2. aus- 
ländischen Rechtspersonen, die in ihrem Heimatsstaate aufgehört haben, 
rechtlich zu bestehen, die Rechtsgrundlage ihres Bestehens geändert 
haben oder der Möglichkeit einer statutenmässigen Tätigkeit verlustig 
gegangen sind. Nach der neuen Fassung des Artikels II fallen die An- 
ordnung, Ausführung und Authebung einer staatlichen Zwangsverwal- 
tung unter die Kompetenz desjenigen Ministers, dem die Angelegen- 
heiten des betroffenen Unternehmens oder der in Betracht kommenden 
Institution, Stiftung usw. bzw. ihr Eigentum unterstehen. In Zweifels- 
fällen entscheidet der Ministerrat über die Zuständigkeit. Die Auf- 
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Bérsenstimmungsbild. Warschau, 23. Juni. An der 39 
Börse versuchten die Blankisten ein Fallen der Kurse zu very 
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dieser Massnahme in Wegfall gekommen ist. Nach dem neuen Wort- 
laut des Artikels IV ist jeder Fall einer Anordunug oder Aufhebung 
staatlicher Zwangsverwaltung im „Monitor Polski“ bekanntzugeben. 
Nach Artikel V sind die Inhaber des in Zwangsverwaltung genommenen 
Eigentums verpflichtet, dem staatlichen Zwangsverwalter auf seine 
schriftliche Anforderung alle näheren Angaben über das Eigentum zu 
machen, insbesondere Bücher, Rechnungen, Registraturen, Inventar- 
verzeichnisse usw. vorzulegen. Zuwiderhandlungen können mit Geld- 
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eine Verknappung der natürlichen Erdólproduktion resp. cin Versiegen 
der Quellen eintreten wiirde, ist die Zeit des synthetischen Brennstoffs 
gekommen. Auf der anderen Seite werden die Chancen des Kohle- 
verfliissigungs-Verfahrens auch dadurch verbessert, wenn in einigen 
Ländern die Erdölproduktion und der Erdölabsatz durch hohe Steuern, 
Abgaben und Zölle erschwert wird, wie das jetzt zum Teil in Polen, 
Rumänien und Russland ‚der Fall ist. Im übrigen wird angedentet,. 
dass sich die Erdölproduzenten durch eine Beteiligung an dem Kohle- 
verflüssigungs-Verfahren rechtzeitig sichern werden, um bei einer 2 Bö 
späteren 1 8 * x Dhabi a se ee Im, f rsen. . 
vergangenen re gens ohöpr yal Dutch- vise: am uni 
Shell-Gruppe eine Steigerung um 12% eriahren, und die Gewinne der De np aritáten 23. J 
Dollar: Warschau 8.93, Berlin 8.96, 


Royal Dutch-Gruppe konnten sich um 7%, die der Shell-Gruppe um 
11 Reichsmark: Warschau 211.95, Berlin 212.31, 


steigern. Die Dividende der Royal Dutch wurde jedoch nur von. Amsterdam 
23 auf 23% und die der Shell von 22% auf 25% erhöht. Danz. Gulden: Warschau 178.31, Danzig 173.46, Brüssel(100Belga)| 58.55] 58,55 
Goldsloty: 1.7290 sl. 1 | 


Drr erste polnische Wegebau-Kongress wird im September d. J. in y 
tdevisen. Berlin, 23. Joni. 215 nachm Aus- 


Warschau stattfinden und sich mit Finanz- und Organisationsfragen des 
Wegebaus beschäftigen. Mit der Tagung wird eine Wegebau-Ausstellung zahlung Warschau 47.00-47.20, Große Polen 46.995--47.325, 
Kleine Polen —.—. 100 Rmk. = 211.86 —212,77. 


verbunden werden. 


vom 13. 6. bis 18, 6, 1927. A 
“ MA i Devisen] 23. 6. 122. . 23. 6. 22. 6. 
Für 100 Kilogr. in Zloty zum Tagoskurse der Warschauer Börse 3 damit im Zúsammenhang 
i London 25.06 5.08%, Berlin . za 50 Zn Geldmarkt) wirkten sich schon im heutigen Vormittagsv? a 
57.58 72 


gewicht, in Zloty notiert: Rinder 1.60—1.68, Bullen 1.16—2, Kühe 0.90 


.n........ 81 
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Höchstnotizen. heutige 
Weizen: 18. 6. 14. 6, 15. 6. [16. 6, 117. 6, Neuyork| — | Warschau eee AG SH re RA Mel adh a A See > 
Posen ......156.00| — 156.001 — 156.00 Noten: 
Berlin 465.30 65.30 — — — London | ul — | Berlin . ate | pens gar As wie 
Chicago ....| 49.60} 49.30] — | 48,45] — Neuyork | 5.1575 5.1450] Polen | 57.65 | 57.83 | 57.75 | 57.89 
oe 52.00 51.75 51.75 ingl Sonder 
RR E 75 59. ag Y hierzu noch einige Oberschlesische Werte, be 
| Chica gta Le ee Posener Börse. + Vobersoks: ee setzten ruhig oki: wed zogen I ays 
pester? is Cie one 3 FR: 23.6. 22.6 2.6. 22 lebhaften N rt on E ee a Der eat rola 
y „ Ye ie Ye ‘ N „ Ye e he cedonier $ 
Posen ......] 45,001 — | 45,00] — | 45.50 3%% Pos. Prov.-Obl. [Arkona (1000Mk) . 3.50. — JAnatolier ‘abgeschwacht, Am Pfandbrictmarkt i 
Berlin . . 58.30 58.30] 58.30] — | 58.30 mit dtsch. Stempel — 95.00 H. Cegielski (50 22). . geringe Veränderungen zu verzeichnen bis auf R des G 
Chicago ....| 39,80] 39,80] — | 40,20] 39.80 3Y, —4% Posn.Prov.- Herztt.-Vikt. (50 zt.’ 45.00 durchweg % Prozent niedriger notierten. Die De 
43.50 Obl. mit poln. Stpl. — 50.00] Lubaá (1000 ME). 80.00 90,00 |t£ ist unverändert. Der englische Bankdishcnt, 
W 5 Li BR, O, rden“ We 
erlin --. 155.10} 55.10 88 — See rem 59 re 93.00 91.50 Dr. R. May (1000 M. — 80.00 die sehr feste Haltung von Mailand hervorzuheben; 
131.40 32.00] — | 32,30] 32.90 92.50 Unia (12 20)... 18.00 — | seine Aufwärtsbewegung 


7 m bróckelten dann die Kurse bei | 
Bi een, e ee ee 0.90 — |sich zu Beginn der zweiten Börsenstunden, 


> Haltung obengenannter Spezialwerte die zuver 

5% Pot. konwers... — 02.00 | “ied. Browary Grodz. ä so dass das Anfangsniveau zumeist wie 2 

8k. Praemyslowców . (1000 Mk.) .... 190 — |weise noch überschritten werden konnt. 89 er al? 

(1000 Mk. 2.65 2.65 Tendenz: unverandert. M pernim 9 

Nes Für alle Börsen- und Marktberichte übern 

Der Ztot 22. Juni 1927. Mailand 199.50, Prag 376.50, London} , Were cote a rep car cana sn pe PPT TS NE ‘ 
43.50," Neuyork 1135, Zürich 38.10. Wien 79.10, Budapest in Noten | Schriftleitang keine Gewähr und Haftp 

18.35—79.65, 


- Märkte, 


Warschau. 22. Juni. An der h i 
Lend schau, 22. Juni. eutigen Getreide- 
Ma h ace es Interesse für die nur in kleinen Mengen 
och fallen wer ae ag Man nimmt allgemein an, dass die 
Bei den sehr “sparli on Mühlen sich mit Ware gut versorgt 
Ladestation gezahlt: x mares o Konmenden Geschäften wurde fr. 
Hafer 46, Braugerste 46,50, Oman > Romo ele 60. guter 
rá 5 tage a 164 A K. p 
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—+ Pofener Tageblatt. +— 


ählte die erlebten Eindrücke zu den größten feiner Erfahrung. 
Londoner Brief. da, Mathengy echovte wohl, qu den extejeuen Geitern, an denen 
; e Kritik zum weilenden ß wird. nnötig, ſein ; : qe . 
(Von unſerm W. v. K.⸗Mitarbeiter.) é Be, bier zu wiederholen. Dem Vater Emil dankte er 545808885 Paris, 23. Juni. (R.) Ueber die Ergebniſſe der Weltwirtſchafts⸗ 
druck verboten.) London, 20. Juni. techri Erbe der A. E. G. Der Jüngling wollte Maler werden, konferenz äußerte ſich geſtern der fransöſiſche Induſtrielle 
der Weg über Vliſſingen führt nicht mehr, wie noch im veto der er drängte zur Technik. Hier glückten ihm verſchiedene und ehemalige Finanzminiſter Loucheur, der auch als Vater der 
en Jahre über die Kreidefelſen von Folkeſtone. es elektrotechniſche Erfindungen. Dazu kam dann kaufmänniſche Weltwirtſchaftskonferenz bezeichnet wird, auf der Generglberſamm⸗ 
mpfer aus Hoek van Holland und Pliſſingen fahren jetz Tätigkeit in Verbindung mit der Leitung großer Finanzunterneh⸗ lung der franzöſtſchen Geſellſchaft für europäiſches Zuſammen⸗ 
f Herwich. und die Züge gehen nach Liberpoolitreet Station. mungen. Er wurde Direktor der Berliner Pandelsgeſellſchaft. ver⸗ arbeiten. Loucheur beſchäftigte ſich hauptſächlich mit den Beſchlüſſen 
Sud auf dieſem Wege gelangt man mitten Hiner in die ſchiedentlich Aufſichtsrat und nach des Waters Ableben Präſident der Wellwirtſchaftskonferenz, in denen die Abſchaffung der Ein⸗ 
ner Hochfaiſon. Empfänge und Balle, Theater und e A. E. G. Seine gewaltige Arbeitslaſt ließ ihm aber noch Zeit] und Ausfuhrverbote, die Veveinheitlichung der Bezeichnungen, die 
Got i 9 ieſige Welt. Es wimmelt zu vielſeitiger ſchöngeiſtiger Beſchäftiaung, von der ſeine an Feſtlegung der Tarife und der Zuſammenſchluß der Induſtrie ge⸗ 
t und Spiel beherrſchen die hieſige 2 3 3 1 o if h ſchäftigung > € 8 75 Wel 
auf den Straßen des Weſtens von Herren im Frack und Kunſtwerken reiche Villa im Grunewald und auch das kleine Schloß forderk werde. Loucheur erklärte, wenn man auch der Weltwirt⸗ 
et aber ohne Mantel. Spiegelnde Eimouſinen geiſtern in Freienwalde, das er im Sommer gern bezog, Kunde geben. Er ſchaftskonferenz vorwerfe, daß ſie nur unbeſtimmte Formulierungen 
"Glog durch abendſtille Straßen mir. Pr ae sa war unverheiratet, Frauen und Liebe haben. a der ee habe, jo ſoll es doch ſchon 5 1 wenn 
ei y 7 äuſchlos vor fi Tat und des Gedankens keine groß e geſpielt. Mit der greiſen die Weltwirtſchaftskonferenz zu einer Alarmglocke nicht nur für 
8 * Agenblit — dieſer Brief wird RL und erlefenen Freunden fi die er ofa eels des Lebens am | die wirtſchaftlichen, ſondern auch für die politiſchen Streitigkeiten 
Per der Hauptwerkehrsecken des alten Londoner Bor e liebſten aus. eee Wirtichafteneftaltung mae i a os á 5 ete wies e peters hin, patie Bear e der 
erte i =, ja viertelſtundenlang kein tärkſten bewegenden Ideen. Seine Werke, vor allem das große] Weltwir tskonferenz bei der deutſchen und belgiſchen Regierung 
3 a rt Le die. gegeben werden, Et „Von kommenden Dingen“ bezeugen das. Sein leitender angenommen worden ſeien, und ſprach den Wunſch aus, daß auch 
rs und Leite und hide ärgerlich und ſchrill, wie in pe Geſichtsrunkt war der, daß die älteren e Frankreich mit der Annahme nicht zurückſtehen möge. 
? 5 Nie Ag ae j á ie 6 3 amapi onomtigen N 2 
en bewegen ſich hier ade e mie | . e, | RTE Jr Gaasgenge und dar rate cht eng im Kahnen] Die Kammer und Poincarés Lunsviller Rede. 
1 eal: on glo ale ry Raume unendlich zahlreiches der Menſchheitsentwicklung überhaupt betrachteten. Im einzelnen Paris. 28. Juni. (R.) Nach „Havas “ beſtätigt es fich, daß die 
erk aller Art ſich ohne n oben ſchnell bewegen kann. war er des seh die induſtriellen uae en Be⸗ ee lglg beſchließen . eine . über die 
i l 7 iebe. zu immer größeren, umfaſſenderen Gemeinſamkeiten zu⸗ Außenpolitik der Regierung einzubringen. und daß der Abgeordnete 
Sons in der ber ee gies „Royal As 15 37 „ das fame nchen 3 Ze daß der erecge be Inte Cha⸗ 9 son A I Er 1 5 Ne ie ee Heranziehung der Rede 
che Ma ES d jährlich i eiſei a ne immer mehr zurücktreten und eine entſpre e nung, Poincarés in Lun e begründen wer 
Ascot, nämlich die dort alljährlich im Beiſein SiGe) rakter imm dE oa ; 3 8 A 
CC%C%/%/%ù /,, Spaniens Anjpräche in anger. 
Ha bon den Rennts mers t. n ſeit mi lehnen ſeien. Seine Anſichten ſanden vielen Widerſpruch Paris. 23. Juni. (R.) Das „Journal“ meldet aus Madrid: 
0 des ineenationnfen Keane 5 rechtzeitig penados en o Seiten, i hag os den Tieferblidenden, Der Mintierrat hat geitern die ſpaniſche Antwortnote in der Tanger⸗ 
h fünf Uhr traten die erf ns die weiblichen haben ſich zum Beiſpiel bon Max Scheler, hoch gewertet. Im Kriege griff frage gebilligt. In dieſer Note wird unter. Berufung auf die mili- 
[Wed Fug TAN Tennisſpieler ite ES man bald auf feine ſtarte Kraft zurück. 1915 > al er edt ben 1 keen — Lom 19 Deal. 
n 4 ‚ 8 0 > Er glaubte an eine zehnjährige Dauer des Krieges.] denn es fet bewieſen, da nien die olizeigemalt in 
RD ji nſchließlich der Deutſchen organifator. Er glaubte an eine zehnj De o ue bene get get, 
ritámbigen zweifelhaft. Er wähnke, die Menſchheit würde aus dem Kriege geändert, go-|íciner Zane durchzuführen in der Lage jei. Die Note 
e 4 läutert, veredelt, gereinigt hervorgehen, was leider nicht eingetreten werde in Madrid für fo gewichtig gehalten. daß die künftige Forts 
Ay 1 bef inen eigentümlichen Reig. Ob es an ſiſt. Aber mit ſolchen Gedanken trat er in die Kriegswirtſchaft ein | führung der Tangerverhandlungen von der Aufnahme in Frankreich 
ition Rin ria sont oder an der 3 . Ports und n ſie an Sen: zum a As Wasen 82 ES abhängen werde. , á 
: Chet 3 in den Parks ne em Kriege die Geldprobleme ins Uferloſe wuchſen, übertrug : ‘ 
iſt ſchwer zu entſcheiden. ES br Gedern Am Koss Naihenau pen often bes Nela d e ais role Briands Geſundheitszuſtand 
: 11 r über ler in nua die deutſchen Intereſſen auf da arkſamſte vertrat. 
‘Beige en, wach es bas Gone, „Ber Englander | Der Vertrag von Napa, Hen ex der Feng at dene tube 
$ Y ; e iht. land zuſtande brachte, hat ſich in der Folge als ungemein nutz⸗ 
ba, fin gon — . 9257 a ee e r 
; eli achstum und nicht | allenthalben, denn er hatte den durch feine Vorzüge und Tugenden 
und tadeln, iſt natürliche oor Erkenntnis iſt der we gutzumachenden Dehler, Jude zu — bien en einigen 
Schülern und Studenten das Recht, ihn niederzuſchießen. Seine 


e eerrafejende Einheitlicht rzuſchie S 
Verdienſte um das deutſche Vaterland konnten fie nicht zerſtören. 


als der Deutſche, Bondon 
Deutſches Reich. 


Loucheur über die Ergebniſſe der Weltwirtſchafts⸗ 
konferenz. E 


Paris. 23, Juni. (R.) Ter Geſundheitszuſtand Briands beſſert 
ſich von Tag zu Tag. Wie „Petit Pariſien“ mitteilt. wird Briand, 
ſobald feine Augenentzündung beendet iſt. was nur noch eine Frage 
weniger Tage jet, fic) auf feinen Landſitz zur Erholung 
begeben. l i 

„Petit Pariſien“ über das deutſch⸗franzöſiſche 
Handelsproviſorium. 

Paris, 25. Juni. (R.) Ueber die Verhandlungen, die zwiſchen 

der deutſchen und den franzöſiſchen Wirtſchaftsdelegation wegen 


Ht etwa gleich groß. Verlängerung des am 30. Juni ablaufenden Handelsproviſoriums 

bedeckte o * fehlen die qa . Bro eft Mahraun⸗Sodenſtern geführt Wen ſchreibt Yen Parijten’: Die Verhandlungen 
fait möchte man jagen ze A ' , i hen fort, aber die Verſtändigung ſcheint wenig wahr: 

ſich in allen bier Berlin, 23. Juni (R.) Im Prozeß Mahr aun⸗Sodenſtern cintia Man darf fic) alfo nicht wundern, wenn das ab⸗ 


laufende Proviſorium nicht erneuert wird. Dann wird am 
1 njlern, zu einer Geldſtraſe von 300 Mark verurteilt. Der] 1. Juli der allgemeine Tarif zur Anwendung gelangen bis zu dem 

: die Londoner find es | Schriftleiter der Zeitſchriſt „Der Jungdeutſche“, Paſtengci, wurde Augenblick, in dem der neue Zolltarif vom Parlament gebilligt 

deprimierend, , in Balkon unterbricht freigeiproden. Der Widerbeklagte Major von Sodenſtern wurde und die Wiederaufnahme dex Verhandlungen zwiſchen Deutſchland 

¿e eo Pa x ijt. eine Architektur] wegen Beleidigung. eg an dem Hochmeiſter des Jungdeutſchenf und Frankreich über den Abſchluß eines endgültigen Handelsver⸗ 

N. ig⸗graue S Denn der Brite wünſcht nicht, daß Ordens, zu einer Geldſtraſe von 180 Mark verurteilt. trages geſtattet wird. 

Kies ene den untoohnenben“” Reichtum ven außen] Keinegemeinſame Erklärung derMegicrungsparteien| Gäterſchuppenbrand in Boulogne jur Mer. 

\ Sera die Häufer der Reichſten fen SON Zu ai iit Berlin, 23. Junt (R.) Im Gegenſatz zu der Mehrzahl der Paris, 23. Juni. (R.) Heute nacht brach auf dem Bahnhof von 

tom „ fimpel, puritanifdy, öde er Tür, aus rer | Morgenblaiter wiſſen „Vorwürfe“ und „Berliner Tageblatt“ zu be⸗ Beulogne fur Mer en einem Güterſchuppen infolge Unvorfichtiafeit 

und Kahlenruß. Nur die wichtige. were e nicht aan richten, daß eine Einigung über eine gemeinſam abzugebende Er⸗ eines Beamten beim Hantieren mit einer Laterne ein Brand 

und hunjiwoll ge ſchnitzt, verrät. was Jaſſad klärung der Negierungsparteien nicht zuſtande gekommen ſei, aus, der infolge des ſtarken Windes raſch um ſich griff. Der ange- 

o, in Sea ein Name an Türſchild oder] da die Deutſchnaklonalen dem entworfenen Text in ihrer Fraktions⸗ richtete Schaden wird auf 3 Millionen Frank geſchertzt. 

ungen. Alles iſt numeriert figung nicht zugeſtimmt hätten, Die Marokkokämpfe. 


örkelte Namen. Man kennt 2 EFT u ak 85 
1 5 > 1. Paris, 23. Juni. (R.) Nach einer Havasmeldung aus Tanger 
lich exließ die Polizei ue As Aus anderen Ländern. haben gu 16 une en oteitungen in, Stärke ben; 18:000 
á > Vn er n ingen m ei 
: An e . — 9 Gebiet re E 555 A E x a A, E orſto F um be jes 
tags gs 7 „ Juli. (N. amerifan aie: e gefterns Gebiet ar ru. Zu Bent 
ben, pee die H 


Kämpfe iſt es be ſo — 
4 Uhr nachmittag hier au 8 Budapeſt wieder ein. ders am ſchebel Alam ge komine \ { 4 * = 
N och bor zwei Jahren Bethlen über di 


. heftigen 
into: m ge í, wo Der. Gegner ſich verſchanzt 
e Angelegenheit der Agrarprozeſſe. Pote. Die EteMina Fomie feindliche nd unter fevers 


> shen, ei ig, | wurde me wegen übler Nachrede, begangen an dem Major 
75 N ont f. von Sode 


Munition ſind unter ſchweren 


abger | find. * eee e the 9 luſten auf beiden Seiten genommen worden. In der Nacht 
— und e bas — ft. 28. Jun. (R.) Im Abgeordnete © erklärte zum 10. Juli kam es an einzelnen Stellen zu Gegenangriffen, die 


Bud f puts 
Runter (ent Bethlen in Benntmoriung.. einer tpellation | cher abgeſchlagen fein. follen. 
en 


von wurde ein moderner cheidung hinſichtlich der ungariſch⸗rumäniſchen . x E 
i und uräumen, ae A Ds bie Suchtbefellun Von Erſatzrichtern feitens des] Die franzöſiſchen Radikalen für die Locarnopolitik. 
ame „Devonſhire Houſe iſt geblieben Völkerbundes im Widerſpruch zum Trtanon ſtehe. Es Paris, 23. Jun. (R.) Der Vorſtand der Radikalen Partei hat 


von ſteh 

icht um Rechtſprechung, ſondern um eine Ber eine Entſchli 
a 165 wäre verfehlt, aus dem Bölkerbunde “auggutreten, use der Men 
da dies den Verzicht auf den Kampf bedeuten würde. Die 


1 ang In ber unter Billigung der Ergeb⸗ 
ae e Sg 7 Ay: oi am we yn 
in! n 1 . ausgeſprochen wird, e Organiſierung riedens und das 
Seele der alten, mit xen ungaifie Regierun noe 11 e ee Bemühen um die en Frankreichs mit der Außenpolltit Gail- 

in i ie alter’ beideibenen: aus bunde verlangen. ſeme Verpflich gen zu len. lauxs, Painleves und Briands, die nach Locarno und Thoiry geführt 
Ste Der König wird die Eine Erklärung der neuen rumäniſchen Regierung. hat ena verfmüpft iſt und daß dieſe Politit im Geifte der 


= $ 1 . VBerſöhnlichkelt, der europäiſchen Eintracht und der Bes 
Budapeſt, 23. Juni. (R.) Die a en yo tad une euhigung mit Unterſtützung der Demokraten der einzelnen Ränder 


Jan die Preſſe eine Erklärung 0 N Ar energiſch fortgeſetzt werben ak 
wieſen wird, daß die guritdgetretene Ve derung das Ziel, 1 N 

era o dd zwiſchen den berſchiedenen. polit en Parteien. Painlevé über die Reſerviſtenausſchreitungen. 
herbeiguführen, nich: erreicht Der kampf jei aris, 23, Yumi. ( 


rreick 5 a N. f 
mangels einheitlicher Anſichten in der Regierung ſehr befttal Malin-: Die Wee cane ety yd A Ri 


den. Die Regierungserklärung weiſt darauf hin, daß der ſriſche Bropaga kon ; 
ange de egierung die Wiederaufnahme dieſes Zieles iberiries en RD n 20 050 en ag 
zugebilligt R RE F ; en kommuniſtiſchen Argumenten zugängig gezeigt. Di . e 
Eine Kollektivnote der Großmächte werde energiſch gegen en ee a Mac ie Regierung 

an Jugoſlawien. [Meuterei in einem amerikaniſchen Zuchthaus. 

Prag. 25. Juni. (R.) Nach einer Meldung aus Belgrad, Lanſin (Kansas). 22. Junk. (R.) Infolge Verweigerung > 
uchten geſtern SF Geenen der 4 Großmächte beim Minister des Erlaubnis zum Zigarettenrauchen, kam es m biegen Staatsge nge 
eußern um eine Audienz nach, um ates w Kollektivnote] zu einer Meuterei. 328 Steafgefangene, die in einer unter dem 
bezüglich der friedlichen Beilegung Kon mit Albanien zu] Gefängnis befindlichen Kohlengrube beſchäftigt find, occ. ic 
überreichen. Miniſter Marintomitid wird die Geſandten heute] nach Erledigung ihres Tagespenfums auszufahren und ber. 


auf den Trümmern des alten. Die 
er erhebt nen 2 den vergangenen Jahren er⸗ 


en Prun 
"im Weſen gleich 
icklung. 


Name oder zu 
rt inmitten der 


Da 

Mo 
en. 5 Man nimmt an. daß der ſugoſlawiſche] ſchanzten ſich im Bergwerk, wobei jie 14 N 
er He Bl an 
Ñ lin Qué und we er pom falls a e albaniſche vf ; * , .- 
U fo aloes die gg Engliſche Arbeitervertreter gegen die Moskauer Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 


. Begthnen bie fer urd Sillen. * Hinrichtungen. 

N Kader an Gärten | et, bag, nn ca “an Die ganze London, 28. Juni. (R.) Der Generalrat der enaltidjen Ama 

NR Sn en Be gegen |e a aos Ke lh et Serge 
e . | 

; Ne en am ese om md pe n en an der Ermordung Wofkows Aer 


Ab Freitag, den 24. d. Mis. 
Ein Film, der eigentlich für Frauen bestimmt ist: 


„Die Männer von Heute” 


mit der lieblichen Lia Lee und | 


— — — J} 


— — ligte Perſonen als Repreffalte gegen dieſe Ermordung 
Walter Rathenau. Bt 
„23. Juni. (R.) Zu der letzten Sonntagsrede des fran- 
Nacht Wer ee eee Poincaré ſchreibt ein engliſches 
— e ton 
men n Reidsaupennsnt Rückwirkungen auf dem euro en Feſtlande 
piathenau ni we reife 8 — mu Sa engl Regierungskreiſen gebe man 
Das t bemerkt weiter, daß die Aeußerungen neared 
sarten Hina 3 daß 2 hätten, daß fie offen geweſen jeien, 


hinrichten la 
em fünften Todestag am 24. Juni 1027 London erwartet Rückwirkungen der Lunevillerede. 
nften To 4 
» Berlin. ö 
ete A uud ben OO native Mall, daß nach Auffaſſung der dipfomatifchen Kreise 
ondon die Rede des franzöſtſchen e a: unmittel⸗ 
: päiſch 8 
twortungsloſen, 9 68 lich nicht im Geiſte von Locarno, ondern 
ti en eft y 28, e oom yet zur Zeit der Ruhrbeſetzung gehalten 
iltigen enau wifie, welche Haltung Frankreich ihm 
$ fi au an a Im Augenblick handle es ſich in der Haupt⸗ 


8 


an e fol fache um die deutſche Reaktion auf dieſe Rede, die von der 
and ot bimmliſche] ganzen givilifierten Welt mit Spannung erwartet werde. ihrem Partner James Kirkwood | 
Her Abreiſe des ſpauiſchen Königs nach London, Bei D ; th „ 
eher hat Madrid 23. Yunt. (R.) Der König reiſte geſtern abend über een Beifall N | 
2 | Walter dare nad London in Begleitung des Herzogs von Miranda | || nommene La Foletta - Habakuck - Trio mit || 
* f. n Vortrag. Hut dem Bahnhof übergab Primo de Rivera dem Herzog von Miranda \ 


seinem neuen Repertoire, \ 


Vorverkauf von 12—2 Uhr. ATAN 


3 hun einem B. d nner unter bier 


Any ng mit e f die ee e des ipanifejen Regierung auf die letzten franzöſiſchen 
"Y des Duferesionfens chgrübel und n Vorſchläge betreffen 


—+ Pofener Tageblatt. +— 
Poſener Pfandbriefe 


Oberſchleſiſche 


Aktien und Obligationen Mau IM I 
tauft gegen faffe und bittet um Angebote NA 4 POSEUSZNY 


Joſef Perl, Breslau 23 Goetheſtraße 95. 
Weingroßhandlung 


Drahtseile, Hankselle, . Lomas... 
=, Drahtgeflechte 


Fernsprecher 11-94. 
(speziell igeneuite empfiehlt 


Ausführliehe Preislisten zu Diensten, 
Fa. A. Zwierzehowski i Ska, 


Poznan, Podgörna 10a. 


Kaufen Hanf- u. Flachsstroh 
in Wagenladungen. 


N 


Ich habe mich als 


Redtsanmalt 


niedergelassen. x 


J. Fitzner 


Poznan, Wielkie Garbary 4, 
Felephon 23-54. 


Suche für meinen Sohn, 18 J., 
Stellung als Chauffeur, 
ohne poe Vergüt. Wilhelm 
Repnat, Biatezynek, poczta 
Uchorowo, pow. Oborniki. 


| 
| 
1 
| 


‘Fax erschienen? Es) 


Preis zf 1.50 


in jeder Buchhandlung oder direkt vom Verlag 
Kosmos Sp. 2 o. o., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6 
Telephon: 6823, 6105, 6275. 


Verpachtung. 


Die Fiſchereinutzung des Sees in Karczewnik 
p. Chodziez, fol im Wege des Meiſtgebots am 
30. Juni um 10 Uhr im Hotel Kosciuſzki, 
Ghodgiez auf längere Zeit verpachtet werden. 


E 5 


vorzägliches, Appetit anregen 
Krankheiten verhinderndes 
bestes Mastfuttermittel. 


Kompl. Saatgut- 
Reinigungs-u. Veredeiungs 
anlagen, 
chütteltische, Windfegen, 
gewohnliche Reinigungs- 


Cylinder. Trieure 


Cylinder- 
fiir alle Getreidesorten, 


Vor Nachahmung wird gewarnt. 


pe Tech -Chemiezua, TRYOMR: 


whee Tel, 36-16 ul Sktadowa 4. 


O Die Pachtbedingungen werden vor der Ver⸗ i 
» Zum 1. September d. Js, gene ene Pega. ht 
m 1. September d. IS. buen blen h. Chodzlt. L 
1 Danziger Straße 134 gelegenen 3 Gebe ab, da für Stadthaushalt zu ſchar ?; ue, Radio 11 id 
— 15,50 zl Anoden⸗ Batterien, N 


90 Bolt, 21,50 zt. Anoden⸗ 


hestauralionsränne 


ine Saal, Garten u. Hotel E 
frei © 


Reflektanten wollen ihre Offerte richten Bhi 


J. I. Rüden Branntiger' 


Me 3. 85. we E $e. pos eingetragenen prämiterten Fe: 
ammend, 1 8 
und Wald⸗, jeedbrvanenbe Et ll el E ¡ee : 

Alfred Zellober, Krotoszyn. Tel. 85. 


mpfiehlt zu herabgeſetzten e 
Prefer. W. Stajewski, Bois 
zuan, Stacy Rynet 6 


IR. er) 
2 leere Zimmer, 


evtl. 1 Zimmer mit Küchenben. 
zu vermieten. Nähe Bot. Garten 


Ei 


Zum neuen Saufjae ( (1. - Sept) find in meiner 


rado dad dd pet ap Ts bal 


an Herrn Bankdirektor Strauss, Bydgoszez - Gisgowska. Offerten an Ann. 
Gdahska 185. a IN pads pl Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan] 
= Deutsches Haus dee ued , sieben 7 ee 
— Otelbetrie gese Schalt, y gOSZCZ. - Gertrud Lachmann, Leszno (Lissa), — 
EEE A a Dr. Metzig-Plate 2 (Wes Mars). 


Berichtigung! 

Die im geſtrigen Poſener Tageblatt veröffentlichte Warnung 
möchten wir dahin ergänzen, daß Herr Willy Erdmann 
ſelbſt ein Opfer Fisters geworden iſt und daher nur un- 
wissentlich mit dem unlauteren Handwerk Fisters in 
Verbindung ſteht, vor dem wir nochmals warnen. 


Gefl. Off. bitte zu richten an 
Candwirtſchaftliches Jenkralwochenblatt für qe 


Bozuan. Iwierzyniecka 13 IL, Tel. 6612. Muszy ñsti, Jasna 16, part., l. 


ER enn 4 für herrn Boſſak. 


a = Pacht! = 
Annongen-Ennelilion 


Ein Landgut von 200 bis 400 Morgen ſucht tüchtiger und 
Kosmos Sp. 2 0.0. 


ſolider Landwirt zu pachten. Gefällige Offerten an Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, 1266. 
POZNAN 
Zwierzyniecka 6. Tel. 6823, 6105, 6275. 


Arbeitsmarkt 
Reklame- und Verlagsanstalt 


Zum 1. oder 15. 7. 1927 wird älterer, unverheitafefer, 
vermittelt Anzeigen für sämtliche 


evangeliſcher 
Zeitungen des In- und Auslandes. 


4-5 Zimmerwohnung 


mit 3 Zubehör in beſſerem Stadtteil. 


Haar- und Gesichtspflege 
Färben, Bleichen 
Wasserondulation 
Manicure usw. im 


Salon de Coiffure 


Poznan, ul. 27, Grudnia 4. 


Diesjähr. Abiturientin“ 
des Deutſchen Gymnaſiums zu 
N fowie eine Schülerin der 


Rechnungsführer 


b. Blücher ſche Gutsverwallung Oſtrowitt. 


Ostrowite pod Jablonowem Pomorze, Poſt u. Bahn. 


Anzeigen-Annahme o. Roya ul. Bwiergoiect 6 


unter „Unterricht 1251“. 


Sommerfriſche 


auf 3—4 Wochen, für junges 


für 
das Posener Tageblatt, Posen, und fur 
die Zeitschrift 
Handel und Gewerbe 
Nachrichtenblatt des Verbandes für 
Handel und Gewerbe, e. V., Posen. 


Zum 1. September d. Js. wird eine evangeliſche, energiſche 


Gutsſekretärin 


aus Ed Familie, beider Sprachen in Wort und Schrift 
mächtig, ſowie in der Buchführung erfahren, geſuchk. es 
A ljelbe muß auch einem kleinen landwirtſchaftl. Betriebe vor⸗ 
ſtehen können. Ang. mit Bild. Referenzen u. Gehaltsanſpr. an 
Baronin von Diergardt, Kiinica soóuleñexa pow. Odolandw. 


BAD LANDE 


Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., 


IN SCHLESIEN 


Mitten im 
Hochwald gelegen 


2 


Batterien, 100 Volt, 22.50 zt zee eee 


Zwierzyniecka 6, unter 1263. 3 Das grösste und vornehmste Familien- 


Kl., ſuchen für die Sommer: derſelben liegt bis zum Wahltermine im 


geſucht. Beſte Zeugniſſe, tg Sprache in Wort u. Schrift sank unterr. Betätigung und | Szewska 10, I aus, werden zur Ne 
=m erwünſcht. Nur Bürodienſt. Meldungen mit lückenloſ. begl | Erholung auf d. Land ein vorn. hierdurch eingeladen. at nach ihre oi 7 
Alleinige Beuiguisahjähriften, Lebensl. Gehaltsanſprüchen einſenden an] Familie. Gefl. Zuſchriften an Die Repräſentanten⸗Verſammlung h nd zu pe 


Ann,⸗Exped. Kosmos Sp. z o. | ftituierung die Wahlen zum Gemeindevorſtan 


Mädchen mit vollſtändig. Ver- Sohn achtbarer, chriſtl. Eltern, 
pflegung von ſofort gefucht. | beider Landesſprachen mächtig, e 
Offerten mit Preisangabe an] geſucht. 


Zwierzyniecka 6, unter 1265. ! Zwierzyniecka 6, unter 1262. 


Starkradioaktive Schwefelquellen 
Außerordentliche Hellerfolge 
bei Gicht, Rheumatismus, ee u. Ner 


Prospekte u. Auskünfte kostenlos durch 125 Reisebüros u. die städt.Badeverwaltung« 


an Dampf- pene 
Lupinen-Entbitterungs-Anlagen | 


aie = nen-Quetschen, Kartoffel- Dämpfe 


Kochkessel, Kartoffeiguetschel 


liefert als Spezialität 


| Woldemar Günter, Pozn*” 


Landw. Maschinen u. Bedarfsartikel, Oele u. 0 
Tel. 52-25 Sew Miezyñskles 


Wirtin 
mit langjähr. Erfahr. und beſt. Zeugn., perfekt in eine fa 
Geflügelzucht, Backen und Einmachen zum 1. 8. 27 oder 


für größer. Gut Bommerelleus geil" 


Bewerbungen mit Zeugnisabſchr. an Annoncen e 
Sp. z o. o., Poznan, Swwierghniecta 6, unter 1264. 


Junger Beamter, 
der 2 Jahre die a hinter ſich hat, mit 
Zeugniſſen zu ſofort oder 1. Augu 


Aramer, Jordanowo b. siti iH 


sun 


Mittelſchullehrer in Oſtdeutſchland, 33 Jahre, wandel a ae 
ſtattl. Erſcheinung, aus dem Poſen. Lande 1 / 


— ll. Mi ig. u 1 


(Oberlyzeum, Lyzeum). Zuſchriften unter M. $ 


Ann.⸗Exp. aS Sp. z o. o., Poznan, Swiergyniect ty | 


Männer⸗Turnverein Bol 


I 
+ Sear 
Ae Al) 
1 Am Sonntag, dem 26. gun ; 
x 8 Uhr turneriſche Wettkämpfe und ulis ö 
u führungen auf unſerem 91 10.5 
Onufrego Kopczynskiego 61 (fr. Humboldſtr.) if ge 
Kränzchen im großen Saale des Zoologische Dune ' 
Gartens. Eingang ul. Zwierzyniecka. Gäſte estat f 
durch Mitglieder eingeführt werden. Eintritts y int ! 
find im Vorverkauf bei Herrn W.Seeliger, sw. Ma ab 4 
und an der Abendkaſſe zu haben. Der Vorſt f 


Kantaka Telefon 


Täglich von 8 Uhr abends ab 


ze 


2 „Das große Juni- Programm“, 
s Eintritt frei! Mäss 


2 


Qui! NR OO 
Kabarett 


¢ 
i 


Táglich von 10 Uhr abends » 


. Auftreten in · u. ausländ. 7 


reise 


Behufs Vornahme der erforderlichen Neuwahn „Gem 
präſentanten⸗Verſammlung der hieſigen Sono Term, 
(8 Repräſentanten und fünf Stellvertreter) * 1 4 At 


Sonntag, den 10, Jui 1027, ¥. 10-20 


anberaumt. 80 dun, 
Wahllokal Mepräſentanten⸗Sitzuugsſaal wl 5 80 


Die ſtimmberechtigten Gemeindemitgliedeh ; : 4 55 4 


Ausübung i 


Poznan, den 21. Juni 1927. 


Der Vorſtand der © 


Für mein Kolonialwarengeſchäft] 


in deen Lehrling, 


nagogen⸗ „sent 


nd 10) 


Meld. mit Lebensl. 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp ¿0 o., 


82 
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